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Eetcafé de Pleats - Waechswâl 2 - 8551 PE Woudsend 
T: +31 (0) 514 59 16 04 - M: +31 (0)6 53 21 74 71

w w w . e e t c a f e d e p l e a t s . n l

Ein geselliger Aperitif in einer urgemütlichen 
Kneipe? Ein leckerer Lunch oder ein herrliches 
Dinner? Mit Familie oder Freunden zu einem 
festlichen Schmaus vom Steingrill? Herzlich 
willkommen im Restaurant De Pleats!

In der Saison an allen Tagen geöffnet. Mehr Infos erhalten Sie unter:

Bothniakade 26-27 -  8601 BM Sneek
Tel: 0031 (0)515  41 67 41 - info@westersnautic.nlw
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l Westers Nautic in Sneek - simply the best! Das Fachgeschäft in Sneek mit 
einem sehr breiten und kompletten 
Wassersport-Assortiment. Besuchen 
Sie unseren Ship Shop, wir beraten 
Sie unverbindlich in einer ange-
nehmen Atmosphäre.  

C-map Karten sind bei uns in ein 
paar Minuten programmiert oder mit 
einem Update ergänzt. Möchten Sie 
etwas installieren lassen, auch das ist 
bei Westers Nautic möglich.

Dealer: RAYMARINE, ADVAN-
SEA, GEONAV, SIMRAD, GAR-
MIN, NEXUS, TACKTICK, COBRA, 
LOWRANCE, EAGLE, E.A.

Riesige Auswahl an PVC Stegprofilen,Riesige Auswahl an PVC Stegprofilen,
günstig und ausgesprochen robust.günstig und ausgesprochen robust.

Großes Sortiment Stoßränder (>100).
Originalprofile für viele Schiffstypen.

Bothniakade 26 - 8601 BM Sneek - 0031 (0)515 416741 - westersnautic@home.nlBothniakade 26 - 8601 BM Sneek - 0031 (0)515 416741 - westersnautic@home.nl

w w w . r e s t a u r a n t v i s e n m e e r . n l

Visrestaurant “Vis en Meer”
De Dyk 6 - 8551 PM  Woudsend 

Tel: +31 (0) 514 59 17 48
Offen: Juli/August täglich, andere Mo-

nate Montag und Dienstag geschlossen.

Unsere Karte bietet eine große Auswahl an Schnitzel- und Steakge-
richten. Beachten Sie unsere Seniorenkarte. Mitnahme-Service.

Auf Wunsch liefern wir Ihnen ihr Abendessen an Bord
( Jachhafen Joure).
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Inserate: 
Verkauf über den Verlag. 

Gratis erhältlich bei über 200 
Verteilstellen in den nieder-
ländischen Wassersportge-
bieten, auf Wassersport- und 
Urlaubsmessen sowie bei 
großen Einkaufszentren im 
deutschsprachigen Raum. 
Erscheinungsweise vier Mal 
jährlich jeweils im Frühjahr, 
Sommer, Herbst und Winter. 
Zusätzlich pro Jahr eine The-
ma-Sonderausgabe. 

Alle Nachrichten werden 
nach bestem Wissen, jedoch 
ohne Gewähr veröff entlicht. 
Mit Namen gekennzeichnete 
Beiträge drücken nicht un-
bedingt die Meinung der Re-
daktion aus. Für unverlangt 
eingesandte Artikel und Fotos 
übernimmt der Verlag kei-
ne Haftung. Nachdruck oder 
Vervielfältigung darf nur mit 
schriftlicher Genehmigung 
des Verlages erfolgen. 

Titelbild: Klein ist Kult! Ein 
echtes Schätzchen ist diese 
schön restaurierte Aquanaut 
750 Baujahr 1964.
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Öffnungszeiten:
di.-sa. 10:00 - 17:00 Uhr
so.      13:00 - 17:00 Uhr
mo.     10:00 - 17:00 Uhr (Juli und August)

Haben Sie die aufgeblasenen Sprüche Haben Sie die aufgeblasenen Sprüche 
und Versprechungen auch satt ?und Versprechungen auch satt ?

Einfache Versicherungsbedingungen und maximale Deckung gegen einen Mickey Mouse Tarif. Eerdmans bläst 

sich nicht so auf. Nähe zum Kunden und Fachkenntnis sorgen für die richtige Deckung und eine jahrelange 

Zusammenarbeit mit vertrauten Schadenexperten erlaubt es uns im Notfall super schnell zu reagieren. 

Eine ausführliche Offerte können Sie telefonisch oder per Email anfragen.  

Telefon +31 (0)514 56 36 55  Lemmer  info@eerdmans.nl
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Auf dem Wasser begegnet man Schiff en. Logisch. 
Die meisten Schiff e tragen auch Namen. Bei-
spielsweise Orion oder Poseidon, Neptun oder Sa-
turn, allesamt Namen die der römischen oder der 
griechischen Mythologie entnommen wurden. Zu-
gegeben auch Namen die Charakter und Gewicht 
haben, jedoch nicht unbedingt originell sind. Doch 
wie wäre es mit Sellerie? Wie bitte Sellerie? Ja, die 
gibt es. Es ist eine ziemlich neue Segeljacht aus 
Deutschland, die kürzlich auf der stehenden Mast-
route gesichtet wurde. Leider konnte nicht eruiert 
werden, was sich hinter dem Namen verbirgt. Viel-
leicht liest der Eigner ja diese Zeilen und kann der 

Redaktion eine Sel-
lerie-Geschichte auf-
tischen. Ein anderes 
Boot trägt den Namen 
‘TweedeHans‘. Hier 
ist die Geschichte so 
einfach wie auch ori-
ginell. Der Eigner, ein 
Niederländer, heißt 
Hans und es ist sein 
zweites Boot. Er hat 
es aus zweiter Hand 
(tweede hand) ge-
kauft und daraus den 
Namen ‘TweedeHans‘ 
entwickelt. Kürzlich 
kurvte auch die Onas-

sis, eine etwa 15 m lange und ziemlich hohe Mo-
torjacht durch Overijssel. Bei diesem Schiff  wäre 
der Name ‘Gebackener Stahl‘ eher zutreff end ge-
wesen, denn eine Schönheit war diese Onassis 
wirklich nicht. Und von Schönheit hatte der grie-
chische Tankerkönig bestimmt soviel Ahnung wie 
von der Schiff fahrt, denn Frauen wie die Opern-
sängerin Maria Callas oder die US-Präsidentenwit-
we Jackie Kennedy kreuzten seinen Lebensweg. 
Vor etwa einem Jahrzehnt konnte man auf dem 
Rhein eine Motorjacht mit dem Namen ‘Dumme 
Kuh II‘ sichten. Böse Zungen behaupten, dass 
‘Dumme Kuh I‘ die Frau des Skippers gewesen 
sein soll und dieser nicht unbedingt ein charmanter 

Zeitgenosse war. Erfreu-
licher der Name ‘Liev‘ (Lieb) 
für ein kleines Boot. Kaum 
4 Meter lang, mit einem ori-
ginellen Verdeck und zwei 
Schafplätzen versehen, lag 
das Bötchen für eine Nacht 
im Hafen von Belt Schuts-
loot. Die Eigner, ein junger 
Mann und eine junge Frau 
waren sichtlich stolz auf ihr 
liebevoll eingerichtetes Ge-
fährt. Einfach toll, denn sol-
chen Nachwuchs braucht 
der Wassersport! Auch ‘Hy-
pothek‘ ziert den Spiegel 
einer Segeljacht und sogar 
den ‘Urologen‘ gibt es. In 
den Niederlanden triff t man 
bei Berufsschiff en nicht sel-
ten auf den Namen ‘Hoop 
op Zegen‘, also ‘Hoff en auf 
Segen‘. Dazu muss man 
wissen, dass viele Schiff er-
familien sehr religiös sind 
und der Sonntag noch im-
mer der Tag des Herrn ist. 
Das Schiff  wird dann still 
gelegt und ein Kirchgang 
ist selbstverständlich. In 
Amsterdam wiederum gibt 
es eine Wohnarche mit dem 
Namen ‘Boterbloem‘, also 
‘Butterblume‘. Blumenkist-
chen voll mit Geranien ver-
schönern das Wohnboot. 
Ob auch noch andere Ge-
wächse gehegt und gepfl egt 
werden, ist jedoch nicht be-
kannt. ‘Windhund‘, so der 
Name einer Segeljacht die 
man in Steenwijk entdecken 
konnte. An Bord nicht etwa 
die gleichnamige und edle 
Hunderasse, sondern drei 
kläff ende Hündchen vom 

Begegnungen Typ Indische Tempelratte, 
die reichlich für Ruhestö-
rungen sorgten. Auch ‘Mau-
si‘ kommt nicht selten vor. 
Phantasievoll ist der Name 
zwar nicht, jedoch dürften 
sich die ‘Mausis‘ bestimmt 
darüber freuen, dass Schiff e 
sich mausern.    

In den Niederlanden müs-
sen übrigens Freizeitboote 
bis zu einer Länge von 15 
Meter und einer Höchstge-
schwindigkeit von 20 km/h 
nicht registriert werden. Am 
Spiegel muss jedoch der 
niederländische Heimatha-
fen ersichtlich sein. Auch 
der Schiff sname ist wichtig. 
Er sollte auf beiden Sei-
ten des Bootes angebracht 
werden.  Es ist nicht rat-
sam den Bootsnamen und 
den Heimathafen direkt auf 
dem Rumpf, anzubringen, 
denn sobald der Rumpf ei-
nen Neuanstrich erhält hat 
man ein Problem, denn 
alles muss runter. Besser 
eignen sich demontierbare 
Schilder, die man über den 
Fachhandel erhält. Wenn 
auch Sie ein Boot mit einem 
originellen Namen sichten, 
würde sich die Redaktion 
über ein entsprechendes 
Foto sehr freuen. Einsender 
erhalten eine kleine Auf-
merksamkeit. 

Eine gute und unfallfreie 
Fahrt in den Herbst wünscht 
Ihnen Ihr
Hans J. Betz, Chefredaktor

ZU VERKAUFEN
HAFENHÄUSER

WWW.HEDDEMA.NL   0031 (0)513 623103
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Zahlreiche Gebrauchsanweisungen für Geräte und 
für Gegenstände aller Art sind nicht wirklich zu ge-
brauchen, da die entsprechenden Übersetzungen 
miserabel sind. Vor allem Produkte aus Fernost 
werden nicht selten mit mangelhaften Gebrauchs-
anweisungen auf den europäischen Markt gebracht. 
Wer sich etwa zum Kauf von Bootsstühlen oder Ti-
schen von Cattie aus Vietnam entscheidet, erwirbt 
zusammen mit hervorragenden Produkten auch Ge-
brauchs- und Pfl egeanleitungen die rätselhaft sind. 
Wir möchten unseren Lesern die  interessanten Tex-
te nicht vorenthalten und zitieren:

Unsere Möbelstücke aus der hölzernen tropischen 
Akazie durch Förster vorgewählt heraus, werden 
auf eine traditionelle Art (Versammlung durch Zapfe-
nuten) in den Produktionsmaßeinheiten hergestellt, 
die in Vietnam mechanisiert werden. Die Akacia, die 
zuvor in den Trockner gelegt, um die Feuchtigkeit 
unserer Regionen anzupassen, wurde durch eine 
Behandlung Produkt geschützt. Es wird geraten die-
se Möbelstücke regelmäßig beizubehalten. Um ihre 
Möbel zu säubern, einen etwas nassen Schwamm 
führen und mit einem trockenen Lappen abwischen. 
Mit dem Draht der Zeit ist die Schicht des Lacks zur 
Beendigung wahrscheinlich sich zu verschlechtern. 
Zwecks einen neuen Lack anwenden müssen sie 
wie folgt fortfahren: Sandpapier der alte Lack using 
ein Poliermittel mit am Ende Korn 120. Vakuum-sau-
ber mit am Ende des Prozessbrunnens. Dann be-
werben Sie sich Ihren neuen Behandlung. In allen 
Fällen gebildet einen Test auf einem nonvisible Teil 
Möbeln. Schon gar nicht passieren jede Behandlung 
Produkt direkt auf den Artikel, ohne dass diese durch 

Abschleifen seine ursprüngli-
che Schutzfunktion Behand-
lung entfernt. Der Winter wird 
es empfohlen diese Möbel in 
einer Garage oder in einem 
Teil zu ordnen, die ohne Hei-
zung zur Sprache gebracht 
werden. Es nicht bedecken. 
Sauberen Hochdruck nie ver-
wenden. Das Holz das eine 
lebende Angelegenheit ist, 
erscheint er einige Sprünge, 
die normal sind und schädigt 
nicht das Produkt. Seien Sie 
vorsichtig, um das Produkt 
auf einer fl achen Position. 
Prüfen Sie die Verschärfung 
der Schrauben zur Verwen-
dung und zum regelmäßigen 
Kontrollen. Nicht lassen die 
Kinder fach oder entfalten die 
Produkte. 

Für einen Produzenten aus 
Vietnam kann man noch ein 
bisschen Verständnis auf-
bringen, wenn es mit der 
Sprache hapert. Der Impor-
teur wäre gut beraten, ja 
steht in der Pfl icht, den Fabri-
kanten der wirklich hervorra-
genden Möbel sprachlich zu 
unterstützen.

Doch man muss nicht unbe-
dingt in die Ferne schwei-

fen, um mit wenig hilfreichen 
Auslegungen konfrontiert 
zu werden. So beglückt bei-
spielsweise ein Touristik In-
formationsbüro die Gäste aus 
Deutschland mit einem Flyer, 
dessen Texte nicht unbedingt 
der Information dienen. Auch 
hier einige Auszüge:

Freie Stadtkarten, Radfah-
renwege, Fahrradknoten Kar-
ten, Spaziergangwege. Es 
wird auch nicht erklärt was 
ein Gast aus Deutschland 
mit einem Monumenteweg 
anfangen soll. Und was bitte-
schön sind Markten und Brad 
Rien? Auch Fahrrad Pach-
ten oder Schaluppe Pachten  
sind für die deutschsprachi-
gen Touristen nicht wirklich 
hilfreiche Informationen. Was 
man mit Ballon Geschwindig-
keit anfangen soll, ist eben-
falls schleierhaft.  

Wer deutschsprachige Infor-
mationen verbreitet,  sollte ei-
nen Übersetzer beschäftigen, 
denn es ist ein Aff ront gegen-
über den Gästen so mit ihrer 
Landessprache umzugehen. 
Deshalb in die Tonne mit dem 
Flyer!

Die neue Rheben Allure 1300 AC •  Ein zeitgemäßes Design.
•  Mit Leidenschaft und Präzision entworfen.
•  Von Fachkräften mit besten Materialien gebaut.
•  Durchdacht bis ins Detail.
•  Ausgezeichnete Fahreigenschaften.
•  Sehr gutes Preis/Leistungsverhältnis.
•  5 Jahre Garantie auf das gesamte Schiff!

Die Rheben Allure 1300 AC, wie auf der Boot Holland 2016 präsentiert.

??
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Keine Pfannkuchen mehr?
Als bekennender Holland-Fan hat es mich doch sehr 
enttäuscht, dass es immer weniger Restaurants gibt, 
welche Pannekoeken anbieten. Seit Jahren lieben 
meine Frau und ich dieses Essen, doch es steht immer 
seltener auf der Speisekarte. Neulich in Grou waren 
wir wieder einmal in unserem Stamm-Restaurant und 
wollten Pannekoeken essen, da hieß es auf einmal: 
„Haben wir nicht mehr. Statt dessen können Sie Pizza 
bekommen“. Und das, wo direkt nebenan eine Pizzeria 
ist. Also weiter nach Sneek. Auch dort erst nach langer 
Suche ein Restaurant gefunden, welches Pannekoe-
ken anbietet. Doch der Wirt geht noch dieses Jahr in 
Rente und das Lokal wird dann nicht neu vergeben, 
sondern umgebaut mit Duschen und Toiletten, sowie 
einem Hafenmeisterbüro. Damit war es das auch in 
Sneek mit Pannekoeken. Wie sieht das dann wohl mit 
unseren anderen Geheimtipps aus, zu denen wir dies-
mal nicht kamen. Woudsend-Brücke, Echtenerbrug, 
Lemmer? Vielleicht könnte ja mal jemand das zum 
Anlass nehmen und eine Recherche durchführen und 
aufzeigen, wo man in Friesland noch Pannekoeken 
essen kann.
 
Die besten Grüße und machen Sie weiter so. Wir lesen 
Ihre Zeitschrift sehr gern.                      B. B. per Email

Immer ein großes Angebot mit attraktiven
Gebrauchtschiffen in verschiedenen Preisklassen.

Besuchen Sie unseren überdeckten
Verkaufshafen in Woudsend und surfen Sie

 auch auf unserer Homepage:

www.hwo.nl

Kaufen oder verkaufen?
Bei Het Wakend Oog liegen Sie richtig!

Jachtmakler Het Wakend Oog
Vosselaan 49  -  8551 ML Woudsend

 Tel: +31 (0) 514 59 20 60  -  info@hwo.nl

Zusammenrücken bitte!
Sehr geehrtes Redaktionsteam,

Seit über 25 Jahren fahren meine Familie und ich auf 
friesländischen Wasserstraßen umher. Und wir füh-
len uns da echt zuhause. Diesen Sommer haben wir 
zwei Mal von holländischen Skippern den verletzen-
den Anwurf bekommen, wir sollten doch wieder in die 
Schweiz zurück, wo wir hergekommen seien. Beide 
Male war die Situation dieselbe. Wir haben die Crew 
eines Schiff es freundlich gebeten, etwas nach vorne 
oder zurück zu versetzen, damit noch ein weiteres 
Schiff  am Anleger Platz hätte. Die jeweilige Besat-
zung war aber off ensichtlich zu bequem, den Hintern 
zu heben. Wenn man bei der Ankunft gleich vorne 
oder hinten an der Lücke anschließen würde, könnte 
man sitzen bleiben. Aber diese Unart, vorne und hin-
ten eine halbe Bootslänge oder mehr frei zu lassen, 
wird sich wohl nie bessern. Zu nebensächlich wohl 
ist diese Frage. Ebenso legen sich heutzutage viele 
kleine Schiff e an Stege, die über ihr Heck hinausrei-
chen und eigentlich für große Jachten gedacht sind. 
Nicht selten zu sehen in Blokzijl. Damit haben dann 
viele größere Boote keinen Platz mehr, während die 
kleinen Plätze frei bleiben. Falls Sie bei Gelegenheit 
mal auf vorbildliches Verhalten in Häfen aufmerksam 
machen könnten, wäre dies bestimmt hilfreich. Der 
allgemeine gesellschaftliche Trend geht allerdings lei-
der in die Gegenrichtung.

Mit besten Grüßen. F.J. Jona/Schweiz

An dieser Stelle veröff entlichen wir Ihre Leser-
briefe. Die publizierten Beiträge stellen nicht unbe-
dingt die Meinung der Redaktion dar. Bleiben Sie 
sachlich. Anonyme Zuschriften wandern in den Pa-
pierkorb. Die Namen der Einsender/innen sind der 
Redaktion bekannt.

Spielregeln für Leserbriefe

Inhalt.indd   5Inhalt.indd   5 5-10-2016   11:42:085-10-2016   11:42:08
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Driebergen: Eine große Gefahr für Badende und 
Schwimmer sind Berufsschiff e. Große Schiff e haben 
Sogwirkung, verursachen  starke Strömungen und 
Wirbel. Auch wer in untiefem Wasser badet, kann 
durch das sich zurück ziehende Wasser von Berufs-
schiff en angesogen werden. Auch Brückenspringer 
leben gefährlich und Schwimmer die  sich an Motor-
jachten anhängen und mit schleppen lassen bege-
ben sich in höchste Lebensgefahr. Schwimmen ist 
an vielen Orten nicht nur gefährlich, sondern auch 
verboten. Man riskiert eine Busse von 140 Euro 
wenn man im Fahrweg von Flüssen oder Kanälen 
schwimmt. Ebenfalls verboten ist schwimmen bei 
Warte- und Liegeplätzen von Schiff en und in der 
Nähe von Brücken, Schleusen, Stauwehren, Fähr-
routen, Schnellfahrgebieten und in Häfen.  

Dumm gelaufen
Terherne: In der Nacht vom 
7. auf den 8. August hat ein 
Skipper sein Speedboot bei 
Terherne auf Basaltblöcke ge-
setzt. Dabei wurde das Fahr-
zeug aufgespießt. An Bord 

Die Brücke zwischen Jirnsum und Oude Schouw.

Leitwerk beschädigt
Oude Schouw: Auf dem 
Prinses Margrietkanal kam 
es bei der Brücke zwischen 
Jirnsum und Oude Schouw 
durch ein Frachtschiff  zu ei-
ner Beschädigung des Leit-
werks. Der Frachter war in 
Richtung Snitsermar (Snee-
kermeer) unterwegs, als 
ein Segler vorschriftswidrig 

das Fahrwasser kreuzte. 
Der Schiff sführer musste 
aufstoppen und touchier-
te bei diesem Manöver das 
Leitwerk der Brücke. Be-
reits 2014 wurde die Brücke 
durch ein Frachtschiff  be-
schädigt. Damals zogen sich 
die Reparaturarbeiten über 9 
Monate hin.

Bomber wird geborgen
Oudemirdum: In der Nacht vom 8. auf den 9. Juni 
1941 wurde eine Vickers Wellington der 305. Pol-
nischen RAF Squadron über dem IJsselmeer ab-
geschossen. Das Flugzeug befand sich auf dem 
Weg nach Bremen. Die Besatzung überlebte den 
Abschuss nicht. Die Maschine liegt vor dem Dorf 
Oudemirdum (Gemeinde Friese Marren) und wird 
derzeit geborgen. Anhand verschiedener Merkmale 
konnte festgestellt werden, dass es sich um eine 
Besatzung aus Polen handelt. Zahlreiche Piloten 
schlossen sich nach der Besetzung des eigenen 
Landes der Royal Air Force an.

Eine Vickers Wellington wird geborgen.

befanden sich 6 Personen die 
im Reet landeten. Zwei Mit-
fahrende wurden leicht ver-
letzt. Die Polizei stellte fest, 
dass der Freizeitkapitän zu 
viel Alkohol im Blut hatte.

Neuer Passantenhafen
Woudsend: Am 27. Juli 2016 
wurde der neue Passanten-
hafen in Woudsend seiner 
Bestimmung übergeben. 
Dieser befi ndet sich neben 
dem Jachthafen De Rakken. 
Die neue Anlage ist zwar 
noch nicht fertig gestellt, 

Der neue Passantenhafen in Woudsend kann bereits genutzt 
werden.                                                       Foto Brenda Oostra

kann jedoch bereits benutzt 
werden. Die Arbeiten dauern 
noch bis in den Dezember 
hinein. Der neue Passan-
tenhafen ist Teil des Master-
plans Woudsend und des 
Friesischen Seenprojekts.

Berufsschiff e können für Badende gefährlich sein.
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Schweres Unglück und drei Tote

Und sie fährt
Terherne: Wir berichteten be-
reits über die Personen- und 
Fahrradfähre die Terherne 
und Tersoal verbindet. Die 
Fährstation in Terherne be-
fi ndet sich beim Restaurant 
Portunus und auf der ande-

ren Seite vom Prinses Mar-
grietkanal kann man beim 
Jachthafen Sneekerhof bei 
Tersoal wieder das Land er-
reichen. Die Fähre wird vor 
allem an Wochenenden rege 
genutzt. 

Das neue Terminal für Passagierschiff e in Stavoren.

Mehr Gäste für Stavoren
Stavoren: In Stavoren wur-
de kürzlich ein Passagier-
terminal in Betrieb genom-
men. Diese Anlage ist für 
Hotelschiff e gedacht. Damit 

möchte man die Elfstädte-
stadt besser positionieren 
und mehr Gäste für einen 
Landgang begeistern.

Harlingen: Bei einem in 
Harlingen einlaufenden 
Zweimaster kam es am 21. 
August zu einem Unfall mit 
schlimmen Folgen. Das mit 
12 Gästen und zwei Crew-
mitgliedern besetzte Schiff   
kam von einem Törn auf dem 
IJsselmeer zurück, als plötz-
lich die Gaff el mit Segel auf 
das Deck herunter fi el. Dabei 
wurden drei Männer leider 

tödlich verletzt. Die zwölf 
Gäste kamen aus Deutsch-
land und befanden sich auf 
einem Familienausfl ug. Un-
glücksursache soll gemäß 
einem Zeitungsbericht ein 
morscher Mast gewesen 
sein. Warum der schlechte 
Zustand dieses stark bean-
spruchten Teils  nicht schon 
früher festgestellt wurde, ist 
nicht bekannt. 

Die Fähre ist mit Sonnenkollektoren ausgerüstet.

In Joure ist es
     immer gesellig!

Geselliger, idyllischer Passantenhafen 
mit vielen Anlegemöglichkeiten

Das ganze Jahr über tolle Events und AktivitätenSchnuppern Sie
 die Jouster Atmosphäre

Entdecken Sie dieHandwerke von JoureBesuchen Sie Vorführungen undschlendern Sie duch den schönen Ort
Folgen Sie uns
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Die HISWA  Amsterdam in-water Boat Show,  die 
vom  30. August  bis zum   4. September 2016  statt-
fand. zeigte eine Rekordzahl an Boots- und Produkt-
premieren. Insgesamt konnte die Messe 65 Neuhei-
ten verbuchen. Michelle Jonker von der HISWA dazu: 
„Damit  zeigte sich, dass viele Wassersportunterneh-
men wieder mit Zukunftsplänen befasst sind. Zahl-
reiche  Betriebe betrachten die HISWA  Amsterdam 
in-water Boat Show als die richtige Plattform, um ihre 
Innovationen im Bootsbereich, beim Zubehör und bei 
den  Accessoires zu präsentieren. Eine Anzahl Pre-
mieren wurden nur ein paar Tage vor der Messe zu 
Wasser gelassen. Man roch die Farbe noch.“  Die 
speziell ausgewiesene Premierenroute,  die auf dem 
Messeplan verzeichnet war, führte die Besucher zu 
den Novitäten,  die an den Stegen vertäut lagen. Hier 
ein Ausschnitt aus den Premieren, die bei den Se-
gelbooten zu sehen waren: Saffi  er 6.50 Cruise von 
Saffi  er, Najad 450CC von Najad, Salona 380 von Sa-
lona Yachts, Dehler 34 von Dehler Yachts, 48 MkII 
von Hallberg-Rassy. X-Yachts kam mit der X4, Be-
neteau mit der Oceanis 41.1 und Oceanis 38.1. Auch 
Motorboote waren zahlreich vertreten. Ausgestellt 
wurden die Sargo 36 und Monte Carlo 6 von Nova 
Yachting,  der Swift Trawler 30 von Beneteau, die 35 
E von Da Vinci, die T-Liner Hybride von Botenservice 
Tatje, die Boarncruiser Elegance 1300 Fly von Boarn-
stream, die Exailor 45 Cabrio Hybrid. Linssen Yachts 
präsentierte die Grand Sturdy 470 VT und Steeler 
Yachts die Steeler NG57. Des Weiteren dabei wa-
ren die Super Lauwersmeer Discovery mit Flybrid-
ge von Super Lauwersmeer, die Majestic 1300 OC 
von Aquanaut, die Bavaria E40 von Bavaria Yachts 
und die PROboot 30 von Jansma Jacht. 

HISWA  mit vielen Premieren

PROboot zeigt Flagge

Während der HISWA Amsterdam präsentierte Jans-
ma Jacht aus Sneek als Neuheit eine ProBoot 30. 
Die Schiff e in GFK-Bauweise werden im Auftrag von 

Jansma Jacht in England ge-
baut. Es handelt sich dabei 
um seetüchtige Fahrzeuge, 
die vielseitig einsetzbar sind. 
Ob Binnen, Küstengewässer 
oder See, die PROBoot Boote 
sind CE-B zertifi zierte Alles-
könner. Das Design ist robust 
und zeitlos, die Rumpff orm 
auf das nördliche, nicht sel-
ten raue Klima ausgelegt. Der 
Einsatz ist deshalb ganzjährig 
möglich. PROBoot gibt es  als 
30 und 36 Fuß Modelle. Bei-
de Typen haben eine Dusche, 
eine Toilette und vier Schlaf-
plätze. Die Kombüse wurde 
in den Salon integriert und 
mit Kochherd/Ofen versehen. 
Betrieb mit Alkohol oder Gas! 

Vom Steuerhaus aus erreicht 
man über eine weit aufschla-
gende Türe das selbstlenzen-
de Cockpit. Das Cockpit kann 
mit einer Hochsee Angelein-
richtung versehen werden. 
Es gibt auch eine komfor-
tablere Loungeversion. Stan-
dardmäßig gelangen 80 PS 
Vetus Dieselmaschinen zum 
Einbau. Die Kraftübertragung 
auf die Schraube erfolgt mit-
tels Welle. Auch eine 250 
PS Vetus Dieselmaschine 
ist möglich. Länge 9,50 m, 
Breite 2,99 m, Tiefgang 0,95 
m. Wasserverdrängung 4,3 
t. Preis ab € 169.000,00 inkl. 
21% Mehrwert Steuer.
Info: www.jansmajacht.nl

Auf der Hemmes Werft in 
Woudsend entstehen klassi-
sche und moderne Motorjach-
ten für die eigene Charterfl ot-
te und auch für Dritte. Neu im 
Programm ist die Oklahoma, 
eine Hemmes Grand Bahama 
C31. Das Schiff  ist 10,56 m 
lang, 3,66 m breit, hat einen 
Tiefgang von 1,00 m und eine 
Durchfahrtshöhe von 3,50 m. 
Angetrieben wird die Jacht 
mit Flybridge von einem 103 
PS leistenden Solé Mitsubishi 
6 Zylinder Dieselmotor. Bug- 
und Heckschraube machen 
zudem jedes Hafenmanöver 
zum Kinderspiel. Die Oklaho-
ma verfügt überdies über im 
Deck eingelassene  Hand-
griff e und Tankdeckel, Details 
die wesentlich zur Sicherheit 
beitragen, da diese keine 
Stolperfallen bilden können. 
Eine feste Treppe führt auf die 
geräumige Fly, die bis hin zum 
Achterdeck durchgezogen 
wurde. Auf dem Motor wurde 
ein Hilfsrahmen mit drei extra 
Dynamos angebracht. Damit 
ist jederzeit eine optimale 
Stromversorgung für die Bug- 

Molenaar baut und vermietet

und Heckschraube gewähr-
leistet. Auch für das Bordnetz 
gibt es eine extra starke Licht-
maschine. Es ist eine Zentral-
heizung vorhanden und der 
Sanitärraum verfügt sogar 
über eine Fußbodenheizung. 
Die Motorbedienung ist elek-
tronisch ausgeführt und die 
Toilette elektrisch. Ein 130 l 
Kühlschrank sorgt allzeit für 
kühle Getränke. Badezimmer 
und Schlafzimmer haben ex-
tra Luftabsauganlagen, das 
TV Gerät ist versenkbar, es 
gibt GPS, Kartenplotter und 
Tiefenmesser. Allgemein, die 
Jacht ist überkomplett ausge-
stattet. Das Interieur besticht 
durch edles Mahagoni und im 
Außenbereich gelangte Teak 
zur Anwendung. Die Trawler-
jacht ist bärenstark gebaut. 
Der Rumpf besteht aus 5 mm 
Stahl, der Aufbau aus 4 mm 
und die Kielsohle ist 15 mm 
dick. Außerdem gibt es 10 und 
15 mm Stoßleisten aus Edel-
stahl. Weitere Informationen 
unter www.molenaarjacht-
werfdehemmes.nl und www.
yachtchartermolenaar.de
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Vuurtorenweg 10  •  8531 HJ Lemmer
+31 (0) 514 - 56 08 80  •  info@watersportcentrumlemmer.nl

Liegeplätze bis 
20 m Länge direkt

am IJsselmeer

Sailing World,  der
Jachmakler Ihres 

Vertrauens.

Service rund um
Ihr Boot. 

40 T Kran.
Winterlager

Unser Marken: 

www. watersportcentrumlemmer.nl

Vedette Jachtbau präsentier-
te auf der nassen HISWA die 
Vedette 10.30 cabin. Im Früh-
jahr hat die Werft aus Ter Aar 
bereits auf der Boot Holland 
und auf der HISWA in der RAI  
Amsterdam Flagge gezeigt. 
Auf der HISWA te water wur-
den die populären cabin Mo-
delle in Szene gesetzt. Alle 
Vedette Motorjachten haben 
zudem einige markante Ver-
änderungen erfahren. Bereits 
ab der Vedette 9.30 werden 
nun alle Schiff e standardmä-
ßig von der Badeplattform 
zum Gangbord hin mit Stufen 
versehen. Auch andere De-
tails sind sichtbare Merkmale 
dafür, dass die Werft Modell-
pfl ege betreibt. Das Interieur 
der ausgestellten Motorjacht 
bestach durch helles, mit ei-
nem speziellen Lack verse-
henen Eichenholz. Dadurch 
entstand der Eindruck von 
unbehandeltem Holz. Ein mo-
dernes Schiff  mit viel Lebens-
raum! Auf der Jacht befand 
sich alles, was auch einen 
längeren Aufenthalt an Bord 
angenehm macht. Dusche, 
Toilette, Küche und ein kom-
fortables Bett gehörten eben-
so dazu, wie ein gemütlicher 
Rundsitz und eine geräumige 
Plicht. Eine  Vedette mit viel 
Luxus, hervorragenden Fah-
reigenschaften und einem 
sehr niedrigen Geräuschpe-
gel. Daten und Fakten: CE 

Kategorie C (Küste), Länge 
10,65 m, Breite 3,80 m, Tief-
gang 0,95 m, Durchfahrtshö-
he 2,40 m (2,02 m mit abge-
klappten Fenstern). Stehhöhe 
Kajüte / Steuerhaus 2,00 m, 
Bettlänge 2,08 m, Wasser-
verdrängung 10,2 t, Nanni 
Dieselmotor 60 PS. Preis in 
der Standardausführung € 
189.000,- inkl. Mehrwert Steu-
er. Eine Premiere in Amster-
dam war überdies die Vedette 
12.30 cabin comfort line, eine 
neue Modellreihe der Werft 
aus Ter Aar. Immer noch als 
Vedette erkennbar, jedoch mit 
zahlreichen Veränderungen. 
Das traditionelle zurückfal-
lende Schanzkleid auf dem 
Vorsteven fächert nun nach 
außen. Das gesamte Schanz-
kleid wird doppelwandig aus-
geführt. Eine schwere und 
schön geformte Reling aus 
Rostfreistahl verleihen dem 
Schiff  überdies eine sportli-
che Note. Auff allend auch die 
verschiedenen kosmetischen 
Eingriff e. Daten und Fakten: 
CE Kategorie B (See), Länge 
12,95 m, Breite 4,15 m, Tief-
gang 1,10 m Durchfahrtshö-
he 2,48 m (2,16 m mit abge-
klappten Fenstern). Stehhöhe 
Kajüte / Steuerhaus 2,00 m, 
Bettlänge 2,05 m, Wasserver-
drängung 12,5 t, Nanni Diesel-
motor 135 PS, Komplettpreis € 
316.000,- inkl. Mehrwert Steu-
er. Info www.vedette.nu

Vedette auf der HISWA Amsterdam

   Modern design 
      with an eye 
to the past
Dimensions
1150      11.65 x 4.00 m
1300      13.15 x 4.50 m
1500      14.95 x 4.95 m

aquanaut.nl

   Aquanaut 
Majestic

Auf der HISWA te water 
präsentierte der Delphia Im-
porteur Tornado Sailing aus 
Makkum gleich drei neue 
Motorjachten der längst auf 

3 neue Motorboote bei Delphia
dem Markt etablierten Werft 
aus Polen. Delphia setzt wie 
bereits bei den Segeljachen, 
auch bei den Motorbooten 
auf Polyester-Bauweise. Alle 

Vedette 1030 cabin.

Vedette 1230 Blue steel.
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Barkas wieder voll im Trend
Während einiger Jahre war 
es ruhig um die populären 
Barkas Motorjachten. Nun-
mehr hat Keikes Jachtbau in 
Sneek wieder zwei Barkassen 
im Anbau. Die von Lammert 
Huitema entworfenen Schiff e 
sind robust, langlebig und ha-
ben einen guten Wiederver-
kaufswert. Keikes Jachtbau 
in Sneek ist die offi  zielle und 
durch Huitema autorisierte 
Werft für Barkas Motorjach-
ten von 8 bis 15 m Länge. 
Bei den Neubauten kann man 
unschwer feststellen, dass die 

Barkas Motorjachten zwar ihr 
traditionelles Äußeres  be-
wahrt haben, jedoch zahlrei-
che Details der heutigen Zeit 
angepasst wurden.  Damit lie-
gen die beliebten Barkassen 
wieder voll im Trend. Freizeit-
kapitäne lieben Traditionel-
les, möchten aber auch auf 
die neuesten Standards nicht 
verzichten. Das hat die Werft 
folgerichtig erkannt und bei 
den Neubauten entsprechend 
berücksichtigt. 

Info: www.keikesjachtbouw.nl

Zwei Barkas Motorjachten sind derzeit im Bau.

Watersport Centrum Lemmer
Das Watersport Centrum 
Lemmer liegt unmittelbar am 
IJsselmeer. Der dazu ge-
hörende Jachthafen bietet 

direkten Zugang, also ohne 
Schleuse, zum größten Bin-
nensee der Niederlande. Es 
sind Liegeplätze für beinahe 

Blick in den Jachthafen mit 40 t Krananlage.

Delphia Escape 800.

Delphia Escape 1080 Soley. Delphia Escape 1350.

Schiff e haben ein sportliches 
und modernes Design, eine 
hochwertige Ausstattung und 
hervorragende Fahreigen-
schaften. Das kleinste Modell 
ist die Delphia 800 mit den 
Abmessungen 8,00 x 2,90 m 
bei einem Tiefgang von 0,45 
m. Das Boot kann mit einem 
Innen- oder Außenbordmotor 
ausgerüstet werden und ist 
ab € 54.587,00 zu haben. Die 
13,50 m lange und 3,86 m 
breite Delphia Escape 1350 
ist ein echtes Flaggschiff ! 
Mit einem Tiefgang von 0,86 
m eignet sich die Motorjacht 
auch für Wasserwege mit 
nur wenig Tauchtiefe. Die 
Wasserverdrängung beträgt 
8,3 t und es sind verschie-
dene Einrichtungsmöglich-
keiten – beispielsweise zwei 
oder drei Kabinen - mach-
bar.  Standardmäßig wird 

die 1350er mit einem 55 PS 
Innenbord Dieselmotor gelie-
fert. Das Schiff  gibt es ab € 
162.140,00. Vollkommen neu 
im Delphia Motorjacht Pro-
gramm ist die Delphia Esca-
pe 1080 Soley, ein Schiff  das 
sich auch für den Einsatz 
auf Hochsee eignet und ab 
€ 111.767,00 neue Eigner 
begeistern kann. Alle Preise 
inklusive 21% NL-Mehrwert 
Steuer. Noch mehr Infos fi n-
det man unter:
www.tornadosailing.nl

TenderCenter B.V. Boatcity 
fi ndet man seit dem 1. August 
2016 am Vuurtorenweg 18 in 
Lemmer. Das Unternehmen 
konnte die ehemaligen Räum-
lichkeiten eines Marktes für 
Landwirtschaftsprodukte und 
Tierfutter übernehmen. Die 

Boatcity an neuer Adresse

Boatcity importiert und vertreibt namhafte Bootsmarken.

verschiedenen Gebäude wer-
den derzeit umgebaut und re-
noviert. Sobald diese Arbeiten 
abgeschlossen sind, stehen 
Boatcity schöne Ausstel-
lungsräume und überdeckte 
Hallenplätze zur Verfügung. 
www.boatcity.nl 

jede Bootsgröße vorhanden. 
Die Anlage verfügt über einen 
40 t Kran und kann somit auch 
schwere Brocken aus dem 
Wasser hieven. Womit wir bei 
den Dienstleistungen ange-
langt sind, die im Hafen ge-
boten werden. Dazu gehören 
praktisch sämtliche Arbeiten 
rund um das Boot. Reparatu-
ren aller Art, Akkuservice, An-
tifouling, Reinigung und nicht 
zuletzt Winterlager im Freien 
oder in der Halle. Mit Sailing 
World sowie Motorboatworld 
befi nden sich auch  erfahre-
ne Jachtmakler vor Ort. Sie 

verfügen über ein großes Por-
tefeuille mit gepfl egten Segel- 
und Motorjachten. Um das 
Angebot stets auf einem ho-
hen Niveau zu halten, werden 
auch immer gute Gebraucht-
schiff e gesucht. Weitere In-
formationen fi ndet man unter 
www.watersportcentrumlem-
mer.nl, www.sailingworld.nl 
und www.motorboatworld.nl 
Das Zentrum befi ndet sich im 
Laufabstand zur Dorfmitte von 
Lemmer mit verschiedenen 
Supermärkten, Detailgeschäf-
ten und einer umfangreichen 
Gastronomie. 
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Durch unsere über 65-jährige Erfahrung in 
Yachtversicherungen, sind wir Ihr Spezialist 
auf diesem Gebiet! Möchten Sie ein 
detailliertes Angebot? Rufen Sie uns an 
oder besuchen Sie unsere Internetseite 
www.kuiperyachtversicherungen.com.

Postfach 116
NL-8440 AC  Heerenveen

Tel. +31 (0)513 61 44 44
Fax +31 (0)513 62 37 42

Willkommen an Bord!
Eins ist sicher. Kuiper.

STEWALT Yachtvermittlung
Zum Tal 42

D-45731 Waltrop

info@stewalt.de
Tel:  +49(0)2309 - 78 52 34
Fax:  +49(0)2309 - 78 52 35

Ihr deutscher Ansprechpartner

w w w . s t e w a l t . d ew w w . s t e w a l t . d e

Neu- und Gebrauchtjachten
Vermittlung

Jachthäfen, Liegeplätze und Schiffshäuser
Finanzierung und Jachtversicherungen

Werftrepräsentant für:

Steenwijk

Sneek

Koninkijke Nederlandse Redding Maatschappij

D E  B E S T E  R E D D E R S  S TA A N  A A N  WA L

WILT U ONS 
HELPEN?

Landelijk wordt de KNRM ongeveer 2.000 keer per jaar ingezet voor 
reddingen en hulpverleningen op het water. De KNRM doet dit met 
ruim 1100 vrijwilligers en 70 reddingboten. De KNRM is een zelfstan-
dig opererende hulpverleningsorganisatie die afhankelijk is van dona-
ties. De KNRM ontvangt geen exploitatiesubsidies van de overheid. 
Word Redder aan de Wal. Vanaf € 5,- per maand steunt u ons al. 

Ga naar www.knrm.nl
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Die nostalgische Schiff schaukel wartete noch auf Fahrgäste. 

Märkte kannten bereits Griechen und Römer und 
im frühen Mittelalter verliehen Bischöfe, Könige und 
Fürsten Markt-, Münz- und Stadtrechte. So erhielt 
beispielsweise Esslingen am Neckar von Karl dem 
Großen bereits im 8. Jahrhundert das Marktrecht 
zugesprochen. Auch bei Augusta Raurica, einer Rö-
mersiedlung in der Nähe von Basel, wiesen Ausgra-
bungen auf eine rege Markttätigkeit hin. Dasselbe gilt 
für Vindobona (Windisch/Schweiz) und Xanten am 
Niederrhein. Märkte sind somit die älteste Handels-
form und Lebensader zugleich. Nicht ganz so lange, 
aber immerhin seit 550 Jahren gibt es den Markt in 
Joure, kurz Jouster Merke genannt. Merke bedeu-
tet nicht allein Markt, sondern auch Kirmes. Und die 

Kirmes hatte in diesem Jubi-
läumsjahr einen besonderen 
Stellenwert. Nicht nur moder-
ne und schrille Fahrgeschäfte 
wurden auf dem Platz hinter 
der Midstraat aufgebaut, 
sondern auch nostalgische 
Buden und Karusselle zogen 
das Publikum in ihren Bann. 
Ein gar nicht so riesiges 
Riesenrad erfreute nicht nur 
Kinder, sondern auch Er-
wachsene. Das schöne Rad 
ließ auch Einblicke in die An-

triebstechnik früherer Tage zu 
und versetzte vor allem junge 
Besucher in Erstaunen. Die 
schönen Bötchen der Schiff s-
schaukel warteten am frühen 
Nachmittag noch auf sport-
liche Besucher und auch die 
Motoren in der Steilwand-To-
deskugel liefen noch nicht 
warm. Die Artisten zeigten 
sich jedoch bereits vor ihrem 
Geschäft und zogen neugie-
rige Besucher an. Floh-Zir-
kusse gab es früher auf vielen 

550 Jahre Jouster Merke
Joure liegt in der Gemeinde “De Friese Marren“ und ist bekannt für seinen Kreisverkehr,  der 
die Autobahn A7 jäh unterbricht. Manch ein Autofahrer musste sich auf seinem Weg in den 
Urlaub vor dieser sogenannten “Rotonde“ in die Warteschlange einreihen und ist anschlie-
ßend achtlos an Joure vorbei gefahren. Joure ist jedoch ein attraktiver Ort mit Charme und 
Geschichte und durchaus – und dies nicht nur an Markttagen -  einen Besuch wert.

Eine Raupenbahn aus 1932.
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Messen und Märkten. Im Ju-
biläumsjahr konnte Joure mit 
einem der inzwischen selten 
gewordenen Etablissements 
aufwarten. Der “Oud Hol-
lands Poff ertjes Pavillon“ war 
hingegen bereits bei Markt-
beginn gut besetzt und auch 
das Raupenkarusell und der 
Kettenfl ieger drehten emsig 
Runde um Runde. Sogar 
eine nostalgische Mini-Kir-
mes konnte bestaunt werden. 

Davon unbeeindruckt war am 
Rande eine Gruppe mit Gi-
rls, die ohne Unterbruch auf 
ihren Handys herum daddel-
ten. Wie sich die Zeiten doch 
geändert haben, denn anno 
dazumal fanden Kontakte 
zwischen Heranwachsen-
den vorzugsweise beim Auto 
Scooter statt. 

Der eigentliche Markt spielte 
sich am 22. September vor 

allem in der Midstraat ab. 
Hier reihte sich Stand an 
Stand und schon früh am 
Nachmittag gab es kaum 
mehr ein Durchkommen. Das 
Angebot war reichlich und 
es gab kaum etwas, was es 
nicht gab. Radmutterschlüs-
sel für den LKW, Batterie-
klemmen für PKW oder Boot,  
simple Beißzangen oder Ket-
tensägen waren ebenso im 
Angebot, wie etwa Kleider, 
Schuhe, Nachthemden und 
Socken. Kuriositäten, Ba-
steleien und Modeschmuck 
stießen ebenfalls auf großes 
Interesse. Die in der Mid-
straat ansässigen Geschäfte 
reihten ihre Waren in das 
Marktgeschehen ein.  Auch 
Leckeres wurde reichlich an-
geboten. Fisch in verschie-
denen Variationen, Hähnchen 
vom Grill, die berühmten 
“Oliebollen“ (Berliner) und 
indonesische oder vietname-
sische Spezialitäten wurden 
an Mann und Frau gebracht. 
Wer unbedingt mehr Kilos mit 
nach Hause und auf die Waa-
ge schleppen wollte, konnte 
gleich kiloweise Gummibär-

chen und andere Gummi-
tiere erstehen. Saure Gum-
mischlangen, Aff enköpfe, 
Krokodile und Schweinchen 
begeisterten nicht nur Kinder, 
sondern Erwachsene eben-
so. Das schöne Wetter sorgte 
überdies dafür, dass der Eis-
verkauf boomte. Nach Ablauf 
des Donnerstag-Marktes gab 
es noch weitere Festivitäten. 
Beispielsweise am Samstag 
eine Art Bürger Brunch an 
langen Tischen in der Mid-
straat. Für € 5,50 konnten 
die Gäste eine Brunchbox mit 
herrlichen Regionalprodukten 
erwerben. Auch Gäste aus 
dem örtlichen Jachthafen wa-
ren willkommen und nutzten 
das Angebot. In und vor den 
verschiedenen Gaststätten 
gab es manchmal kaum mehr 
einen freien Stuhl und da und 
dort war musikalische Unter-
haltung angesagt. 550 Jahre 
Jouster Merke war ein ge-
lungener Anlass und wurde 
am 26. September 2016 mit 
einem grandiosen Feuerwerk 
abgeschlossen. 

Die nostalgische Mini-Kirmes.

Das kleine und nostalgische 
Riesenrad.

Gummibären machen Kinder 
froh und Erwachsene ebenso.

Der Markt konnte zahlreiche Besucher verzeichnen.

Ein Flohzirkus hat heute Seltenheitswert.

Kiloweise Obst. Leckere Oliebollen.
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Die Statue von Cornelis Lely, der auch den Ab-
schlussdeich konzipierte, wurde 1954 am nordhol-
ländischen Kopf des Deichs platziert. Von hier aus 
hatte er Sicht auf den Wieringermeerpolder, der 
ebenfalls zu seinem Lebenswerk zählt. Durch die 
Verdoppelung der Fahrspuren wurde die Reichs-
straße zur Autobahn und Lely befand sich plötzlich 
im Mittelstreifen. Nicht unbedingt die beste Lage! 
Deshalb wurde die Statue 2004 demontiert und 
2007 beim sogenannten Monument neu installiert. 
Trotzdem, attraktiv ist der Abschnitt zwischen Korn-
werderzand und Den Oever nicht unbedingt. Auf der 
einen Seite das IJsselmeer, auf der anderen Seite 
der Deich und auf der Seite von Nord-Holland, das 
inzwischen in die Jahre gekommene Monument. 
Obwohl dieses alljährlich noch immer 300.000 
Besucher zählt, ist es kaum mehr zeitgemäß und 
attraktiv genug. Im Rahmen der Deichverstärkung 
soll der Abschlussdeich besser positioniert und 
aufgewertet werden. Mit dazu beitragen soll ein Er-
lebniszentrum, dessen Entwurf kürzlich der Presse 
vorgestellt wurde. Voraus gegangen war ein Archi-
tektur-Wettbewerb der von der Bouwcombinatie 
Dijkstra Draisma//GEAR Architectencombinatie – 
eine Art Arbeitsgemeinschaft – gewonnen wurde. 
Der Entwurf wurde durch eine Form inspiriert, die 
in der Natur nicht selten vorkommt, dem Sechseck. 
Es ist nur wenig bekannt, dass der sechseckige Ba-
salt von Natur aus diese Form hat und auch Was-
serschaum, wenn man diesen unter dem Mikroskop 

betrachtet, ist ein Sechseck. 
Doch nicht nur die Form des 
Gebäudes überzeugt. Viel-
mehr sind Langlebigkeit, 
sehr niedriger Energiever-
brauch und die verwende-
ten Materialien wegweisend. 
Das Gebäude enthält nicht 
nur ein Erlebniszentrum, 
nein es ist Erlebniszentrum 
und Attraktion zugleich, um 
die Besucher den Deich 

erleben zu lassen. Einzig-
artige Panoramen auf die 
Landschaft und den Deich 
sind vom Dach des Gebäu-
des möglich. Mit lehrreichen 
und interessanten Ausstel-
lungen soll das interessierte 
Publikum zudem mehr über 
Deich und Deichbau erfah-
ren. Der Abschlussdeich ist 
die Bühne über den Kampf 
gegen das Wasser. Das Ge-

Erlebniswelt Abschlussdeich
Der Abschlussdeich zwischen den Provinzen Friesland und Nord-Holland ist ein typisches 
Beispiel für niederländische Schaff enskraft. Mit dem Bau wurde 1927 begonnen und 1932 
konnte das letzte Stück im 32,5 Kilometer langen Deich geschlossen werden. Nunmehr soll 
bei Kornwerderzand ein Erlebniszentrum entstehen, das nicht zuletzt dem genialen Ingenieur 
Cornelis Lely gewidmet ist.

Das Monument ist nicht mehr zeitgemäß.
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300 Liegeplätze • Komfortable Boxen bis zu 17 Meter Länge • Sanitäranlagen im Winter beheizt 
• Tankstelle für Benzin und Diesel  • Fäkalien Absaugstation • Ship-Shop  • Slipanlage 

• 35 t Hydraulikwagen • Waschmaschine, Wäschetrockner und Bügelstation

J A C H T H A F E N
D E  M O L E N WA A R D

Nahe Zentrum Hasselt, in schöner und ruhiger Umgebung gelegen. 
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Yachthafen “de Molenwaard” • Van Nahuysweg 151 • 8061 EZ  HASSELT (Overijssel)
 Telefon:  +31(0)38 - 477 16 51 •  info@molenwaard.nl 

Aquacamping

Blockhütten

Ferienhäuser

w w w . d e r a k k e n . n lw w w . d e r a k k e n . n l

Jachthafen

Aquacamping und Jachthafen de RakkenAquacamping und Jachthafen de Rakken
Lynbaan 10 -  8551 NW Woudsend

Tel: 0031 (0)514 591525 - info@derakken.nl

Stellplätze Camper

 Hoogeweg 26
 8376 EM Ossenzijl

 Tel: +31 (0)561 47 73 70 
Fax: +31 (0)561 47 73 67

info@dekluft.nl

„Recreatiecentrum de Kluft“ be  ndet sich 
im Nationalpark Weerribben-Wieden. Unser 
Jachthafen ist der ideale Ausgangpunkt für 
herrliche Tagesaus  üge oder einen Kurzur-
laub mit verschiedene Möglichkeiten:

 Jachthafen           
 Campingplatz           

 Snackbar
 Hotel – Restaurant               

 Supermarkt         
 Picknick- und Grillplatz       

 Bäckerei
 Gruppenunterkünfte
 Tagesarrangements

Vermietung von:
 Blockhütten

 Weerribbenlodges
 Fahrrädern

 Kanus
 Elektrobooten 

 Motorschaluppen
 Schwimmen und
 schen möglich
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Schiff e besser erreichbar. 
Permanent können bis zu 
600 neue Arbeitsplätze ent-
stehen.  Die Finanzierung 
des Zentrums erfolgt durch 
die Provinz Friesland, dem 
Waddenfonds, der Gemein-
de Südwest-Friesland, der 
Nationalen Postcode Loterij 
und den Betreibern. Weitere 
Infos: www.fryslan.frl und 
www.deafsluitdijk.nl    

Die Lorentzschleuse soll verbreitert werden.

Honoratioren und Planer gaben den Startschuss. 

bäude mit dem halb transpa-
renten Giebel wird auch ein 
Restaurant enthalten. Eine 
besondere Attraktion wird 
bestimmt der sogenannte 
FlyRide, wobei Besucher vir-
tuell über die Provinz Fries-
land fl iegen können. Auch 
mit diesem Projekt soll der 
Tourismus angekurbelt wer-
den. Durch ein sogenanntes 
‘Vismigratierivier‘ wird über-
dies eine Verbindung zwi-
schen Watt und IJsselmeer 
geschaff en, sodass Fische 
– beispielsweise der Lachs 
– auch wieder über diesen 
Weg zu seinen Laichplätzen 
gelangen kann. Die Arbeiten 
haben bereits begonnen. 
Zuerst wird das Gelände für 
den Bau vorbereitet und die 
Abfahrt zum Viadukt verlegt. 
Anfangs 2017 ist allgemeiner 
Baubeginn und 2018 soll das 
Erlebniszentrum die Pfor-
ten für das Publikum öff nen. 
Auch eine Verbreiterung der 
Lorentzschleuse von 14 auf 
25 Meter ist geplant. Durch 
diese Maßnahme sind  Werf-
ten in Makkum, Vollenhove, 
Urk und Kampen für große Ingenieur. Cornelis Lely. 
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Gernanda und Willem Rosendal verkauften ihr Schätzchen.

In den 60er Jahren des vergangenen Jahrhunderts 
waren Motorjachten über 10 Meter Länge noch kei-
ne Selbstverständlichkeit. Verschiedene Werften, 
einige sind noch heute existent, konzentrierten sich 
vor allem auf die Produktion von kleineren Booten 
in Stahlbauweise. In den letzten Jahren gammelten 
viele dieser Schiff chen vor sich hin und lagen über 
Monate unbeachtet in den Verkaufshäfen des Lan-
des. Mittlerweile sind zahlreiche Boote aus den 50er- 
und 60er Jahren zu Kultobjekten geworden und eine 
Zier in jedem Jachthafen.

Rückblende: Die schlimmen 
Kriegs- und Nachkriegsjahre 
waren vorbei und auch in den 
Niederlanden erholte sich 
die Wirtschaft. Das schwer 
in Mitleidenschaft gezo-
gene Rotterdam avancierte 
zum weltgrößten Seehafen, 
Fokker produzierte die le-
gendäre F27, bei Philips in 
Eindhoven liefen mittlerwei-
le nicht nur Glühbirnen vom 
Band, sondern auch Fernse-
her und bei DAF boomte die 
LKW und PKW Produktion. 
Kurzum, alles ging wieder 
seinen gewohnten Gang und 
man konnte sich auch wieder 
etwas leisten. Ein Zelt, ein 
Wohnwagen oder sogar ein 
bescheidenes Kabinenboot. 
Maurits Baron van Wasse-
naar erkannte die Zeichen 
der Zeit und lancierte 1964 
die erste Doerak, ein 8,5 m 
langes Boot in Stahlbauwei-
se mit Heckdrive und viel 
Lebensraum. Schnell einmal 
kamen auch noch kürzere 
Versionen hinzu und ließen 

die Doerak Verkaufszahlen 
in die Höhe schnellen. Durch 
die einfache und rationelle 
Bauweise lagen die Preise 
weit unter den Preisen für 
vergleichbare Boote. Die 
Doerak‘s wurden zu einem 
wahren Verkaufsschlager 
und in den Niederlanden 
zum Volksboot schlechthin. 
Doch auch andere Werften 
produzierten Boote im Do-
erak Segment. Allerdings 
waren deren Motorjachten 
teurer, meist aber auch kom-
fortabler. Bereits 1956 lief 
bei Linssen in Maasbracht 
die St. Jozefvlet 600 - da-
mals noch von einem Außen-
border angetrieben – vom 
Stapel. Wenige Jahre spä-
ter gab es bei der Aquanaut 
Werft von Bakker in Sneek 
ein 750er Modell, das für 
jene Zeit schon ziemlich viel 
Komfort bot.  Es gab eine 
abschließbare Kabine, zwei 
Betten in Längsrichtung, 
eine gemütliche Sitzecke, 
eine kleine Küche und auch 

K l e i n  i s t  K u l t
Kleine Motorjachten aus den Wirtschaftswunderjahren enden längst nicht mehr nur auf dem 
Schrottplatz. Vielmehr wurden zahlreiche Boote aus der ‘Gründerzeit‘ des niederländischen 
Stahljachtbaus mit viel Liebe aufgepeppt und sind zu Youngtimern avanciert. Klein aber fein 
heißt mittlerweile die Devise von stolzen Eignern von alten Schätzchen.
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men passen perfekt. In der 
Kombüse freut sich der Smut-
je nunmehr über eine Spüle 
mit elektrischer Wasserpum-
pe, einem mit Sonnenenergie 
betriebenen Dampfabzug und 
einem Vierfl ammen-Gasko-
cher. Auch der Kühlschrank 
wurde erneuert, besitzt ein 
Gefrierfach und wird über das 
12 Volt Bordnetz betrieben. 
Der gesamte Salon erhielt 
eine Rundumerneuerung, 
Gardinen und Sitzkissen 
ersetzt. Das Vorschiff  das 
sogar über Ausstellfenster 
verfügt, wirkt nun hell und 
freundlich! Außerdem wurde 
unter der Sitzecke viel Platz 
für die Aufbewahrung von 
Kleidern und anderen Ge-
genständen kreiert. Es gibt 
an Bord sogar einen kleinen 
und engen Toilettenraum. 
Hier wartet das Klo noch auf 
einen Fäkalientank der gut 
im Maschinenraum integriert 
werden kann. Im Cockpit, auf 
der Backbordseite, befi ndet 
sich der Steuerstand mit ei-
ner guten Instrumentierung. 

eine, wenn auch ziemlich 
enge Toilette mit Pumpklo. 

Genau so ein Schiff chen 
legten sich vor 14 Jahren 
Gernanda und Willem Ro-
sendal zu. Damals noch mit 
einem Renault Benzinmotor 
versehen und in der beschei-
denen Ursprungsversion mit 
Gummifassungen rund um 
die Fenster. Schritt für Schritt 
wurde das Boot aus- und 
umgebaut. Zuerst wurde der 
Benzin Innenborder – da-
ran erinnert heute noch der 
Ventilator im Maschinenraum 
– durch einen modernen Ve-
tus 3-Zylinder Dieselmotor 
ersetzt. Geblieben beim alten 
Antriebsstrang ist allein noch 
die mit Fett geschmierte An-
triebswelle. Auch die Elektrik 
wurde vollkommen erneuert 
und die alte Beleuchtung im 
Salon durch LED Leuchten 
ersetzt und in eine helle und 
freundliche Decke integriert. 
Maßarbeit wurde beim Fen-
stertausch geleistet, denn die 
neuen Fenster mit Alu-Rah-

Aquanaut 750 zu Beginn der 70er Jahre.

Der Salon ist gemütlich, hell und lädt zum Verweilen ein. Blick in das geräumige Cockpit.

Die Ansteuerung des Ruders 
erfolgt mittels Kabel und ist 
leichtgängig. Das Schiff  lässt 
sich prima manövrieren und 
hat gute Fahreichenschaf-
ten. Die Deckel über dem 
Maschinenraum, sie bilden 
gleichzeitig den Cockpitbo-
den, wurden ersetzt und mit 
einer Brand hemmenden 
Isolation versehen. In den 
Spiegel wurde eine Sitzbank 
integriert die zu einem Dop-
pelbett umgestaltet werden 
kann. Im Cockpit gibt es 
auf Back- und Steuerbord  
viel Stauraum, der hinter 
schönen Holzverkleidungen 
verborgen ist.  An das Ur-
sprungsboot erinnert noch 
die mit Mahagoni versehene 
Reling mit den eleganten 
Messingbeschlägen. Es gibt 
auch eine Badeplattform und 
die Lackierung lässt eben-
falls keine Wünsche off en. 
Perfekt ist zudem das neue 
Cabrioverdeck, das dem 
Boot eine besondere Note 
verleiht. Auf dem Wasser 
macht diese Aquanaut 750 

auch nach über 50 Jahren 
noch immer eine gute Figur 
und in den Häfen bleiben 
Wassersportler nicht selten 
anerkennend davor stehen. 

Vor einiger Zeit gelangte das 
wirklich schöne Boot aus 
Gesundheitsgründen in den 
Verkauf. Bereits nach einem 
Tag fand es einen neuen 
Eigner. Und dies zu einem 
durchaus akzeptablen Preis! 
Interessant ist, dass man 
immer mehr auf kleine und 
gut restaurierte Youngtimer 
triff t, ja sie sind mittlerweile 
zu Kultobjekten avanciert. 
Einmal auf Vordermann ge-
bracht, erfordern sie wenig 
Unterhalt und machen jede 
Menge Spaß. Außerdem 
halten sich die Liegegelder 
in Grenzen. Der fi nanzielle 
Aspekt ist ebenfalls interes-
sant, denn auch eine gut ge-
pfl egtes und unterhaltenes 
Schätzchen im Vorruhestand 
verliert kaum an Wert und ist 
in Zeiten von Negativzinsen 
eine gute Geldanlage.

Aquanaut auf der Messe Recreana in Leeuwarden  1975.
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Das äußere Erscheinungsbild der Oostvaarder 1100 
OK ist zeitlos und vermittelt den Eindruck von grund-
solidem Stahljachtbau. Schöner Linienplan, eleganter 
Steven, markantes Ruderhaus, off ene Plicht und das 
Kanuheck sind die wichtigsten Merkmale dieses Neu-
baus, der bei Smelne in Drachten konfektioniert wur-
de. Mit den kompakten Abmessungen von 11.00 m x 
4.00 m hat dieses Schiff  eine ideale Größe, um auch 
in kleineren Häfen noch ein Plätzchen zu fi nden und 
der Tiefgang von 1,05 m lässt  das Fahren auf klei-
neren Wasserwegen ebenfalls zu. Der Knickspanter 
wird von einem 75 PS starken Yanmar Diesellmotor 
angetrieben und hat eine Wasserverdrängung von 
etwa 12,5 t. Aquadrive, Welle und 4-Blatt Schraube 
ergänzen den Antriebsstrang. Der Treibstoff tank fasst 
515 l, der Wassertank aus Rostfreistahl 380 l und für 
Schmutzwasser gibt es einen 200 l Tank. Letzterer 
ebenfalls aus Rostfreistahl. Insgesamt 5 Akkus sor-
gen dafür, dass das Licht niemals ausgeht, immer 
gestartet werden kann und auch die Bugschraube 
mit Strom versorgt wird. Akkulader und Umformer 
sind ebenfalls vorhanden und Landanschluss gibt es 
selbstverständlich auch. Ideal ist die Jacht für zwei 
Personen. Zusätzlich können zwei weitere Schlafplät-
ze kreiert werden. In der Kombüse wartet ein 4-Flam-
men Kochherd auf einen kreativen Smutje und der  

80 l Kühlschrank sorgt dafür, 
dass jederzeit gekühlte Ge-
tränke serviert werden kön-
nen. Der Sanitärtrakt umfasst 
eine elektrische Toilette sowie 
eine Dusche. Für wohlige 
Wärme an kalten Tagen gibt 
es eine mit Diesel betriebene 
Warmluftheizung. Der 40 l Bo-
iler kann mittels Landstrom 
oder über den Motor beheizt 
werden. Alle Fenster verfü-
gen über getöntes Glas und 
sind in Aluminiumrahmen ge-
fasst. Das Steuerhaus bietet 
eine gute Rundumsicht und 
die Frontscheiben sind mit 4 
Parallelarm-Scheibenwischer 
versehen. Die Instrumentie-
rung lässt ebenfalls keine 
Wünsche off en und ist sehr 
komplett. Auff allend ist auch 
der absenkbare Mast aus Alu, 
der dem Schiff  eine besonde-
re Note verleiht. Sogar an At-
tributen aus Edelstahl wurde 

nicht gespart und die Lackier-
arbeiten machen ebenfalls 
deutlich, dass die Werft auch 
in dieser Sparte ganz vorne 
mit dabei ist. Viel Gemütlich-
keit strahlt überdies das Interi-
eur aus, das durch edles Teak 
zu überzeugen vermag. Und 
was kostet der Neubau? Nun, 
mit € 239.540,00 kann man 
Eigner dieses Kategorie B 
zertifi zierten Schiff es werden. 
Noch mehr Infos gibt es unter 
www.smelne.nl 

Maßarbeit bei Smelne
Smelne in Drachten gehört zu den renommiertesten Werften des Landes. Das Produktionspro-
gramm ist vielfältig und richtet sich an anspruchsvolle Wassersportler. Auch Fremdprodukte 
erhalten auf der Werft den letzten Schliff . Ein Beispiel dafür ist die Komplettierung einer Oost-
vaarder 1100 OK, die als Kasko angeliefert wurde.

Der Steuerstand befi ndet sich im gemütlichen Salon. Die Kombüse ist ein Traum für jeden Smutje.

Blick in den hellen Sanitär-
trakt. 
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Schiphol bedeutet Schiff sloch. Woher der 
Name stammt, ist allerdings nicht bekannt. 
Heute ist Schiphol eine Stadt vor der nieder-

ländischen Hauptstadt. Er 
ist der einzige Flughafen 
der Welt, der sich noch 
immer auf demselben 
Gelände befi ndet wie zu 
Beginn.  Initiator war der 
Flugpionier Jan Dellaert. 
Die Bauern im Haarlee-
mermeerpolder schauten 
am 19. September 1916 

erstaunt in die Luft, als ein 
Gebrumm immer lauter 
wurde. Nur wenig später 
landete ein kleines Flug-
zeug, ein Farman Doppel-
decker der Luftabteilung 
des Niederländischen Mi-
litärs auf der Grasweide.  
Einige Schuppen dienten 
als Hangars. Das erste 

100 Jahre Schiphol
Zahlreiche Wassersportler erreichen die Niederlande auf dem Luftweg. Die Ankunft erfolgt meist 
auf Schiphol, dem Mega-Airport vor den Toren von Amsterdam. 1916, mitten im 1. Weltkrieg, 
landete auf einem trocken gelegten See, dem Haarlemmermeerpolder, das erste Flugzeug.  

Flugpionier Jan Dellaert. Schiphol mit einigen Hangars 1916.
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Flugfeldpersonal hatte 
es nicht sehr komforta-
bel. Wasser gab es nur in 
der nahen Ringvaart (Ka-
nal) und einige Baracken 
dienten Sommer und 
Winter als Unterkünfte. 
Die Bauern hielten nicht 
viel von der Fliegerei und 
manchmal wurden die 
Soldaten sogar mit Kohl 
oder Kartoff eln beworfen. 

Die Niederlande waren im 
1. Weltkrieg neutral, wur-
den also nicht in Kampf-
handlungen verwickelt. 
Bei Kriegsende waren zu 
viele Militärfl ugzeuge vor-
handen. Deshalb war es 
nur logisch, diese für zivile 
Zwecke zu verwenden. 
Um das Bürgertum für die 
Fliegerei zu interessieren, 
kamen die beiden Luft-
macht-Offi  ziere Plesman 
und Hofstee auf die Idee, 
1919 eine Luftfahrtschau 
zu organisieren. Viertau-
send Besucher erlebten 

während der „ELTA Eer-
ste Luchtverkeer Tentoon-
stellng Amsterdam“ ihre 
Lufttaufe. In demselben 
Jahr wurde die „KLM 
Koninklijke Luchtvaart 
Maatschappij“ gegründet. 
Am 17. Mai 1920 landete 
das erste Linienfl ugzeug 
der KLM auf Schiphol. 
Es handelte sich dabei 
um eine De Havilland 16, 
die bei einer englischen 
Gesellschaft gemietet 
wurde. Neudeutsch wird 
dies mittlerweile Leasing 
genannt. An Bord waren 
Post und als Passagiere 
zwei Journalisten der 
Times. Bei viel Regen 
wurde Schiphol wiede-
rum zu einem See. Des-
halb musste die KLM in 
den 20er Jahren kräftige 
Kerle engagieren, um die 
Passagiere zum Flugzeug 
zu tragen. Die Piloten der 
französischen Fluggesell-
schaft Societé Génerale 
de Transport Aèrien san-

Das sogenannte Wartezimmer mit Restaurant 1929.

Luftpost in den 30er Jahren.

Luftfracht anno dazumal. Ein Motorrad wird verladen.

Flugzeugbauer Anthony Fokker öff net 1920 einen Postsack.

Abfertigung für einen Flug nach London.

1929 kam man den Flugzeugen noch ziemlich nahe.
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Zwischen 1940 und 1945 wurde Schiphol durch verschie-
dene Bombenangriff e der Alliierten schwer getroff en.

Dunkle Jahre
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ken mit ihren Farman Go-
liath Flugzeugen regelmä-
ßig im Schlamm ein. Sie 
nannten das Flugfeld des-
halb „Schiphol-les-Bains“. 
1926 übernahm die Ge-
meinde Amsterdam den 
zivilen Teil der Anlage. Es 
folgten erste Schritte die 
Schiphol zu einem Welt-
fl ughafen machen sollten. 
Was heute Terminal ge-
nannt wird, war damals 
ein Stationsgebäude. Die-
ses erste Abfertigungsge-
bäude kann als Replik im 
Aviodome in Lelystad be-
wundert werden. Bis 1939 
wurde die Hangarkapazi-
tät von 500 m² auf 21.000 
m² erweitert. Außerdem 
wurde auf Schiphol eine 
Nacht landeinstal lat ion 
und eine Radiopeilstation 
installiert. Da die Flug-
zeuge immer größer und 
schwerer wurden, musste 
die Graspiste 1938 durch 
eine feste Start- und Lan-
debahn ersetzt werden. 

Nur noch der Flughafen 
Bromma bei Stockholm 
verfügte in dieser Zeit 
über eine solche Piste. 
1938 wurden bereits 
100.000 Passagiere be-
fördert.1920 waren es ge-
rade einmal 400! 

Am 10. Mai 1940 wurden 
die Niederlande überfal-
len. Das Deutsche Reich 
bekam Schiphol prak-
tisch unbeschädigt in die 
Hände. Der Flughafen 
wurde nun als Militärba-
sis genutzt. Während der 
„Battle of Britain“, der Luft-
schlacht um England also, 
war Schiphol eine wichtige 
Basis für die Luftwaff e. 
In den folgenden Jahren 
führten die Alliierten im-
mer wieder Luftangriff e 
auf Schiphol aus. Am 13. 
Dezember 1943 griff en 
die Amerikaner mit 208 
Marauder Bomber den 
Flughafen an. Innerhalb 
einer halben Stunde wur- Die Schalterhalle1935.

Eine neue Piste wird erstellt.

Knickerbocker Hosen waren um 1930 groß in Mode.

Die Replik in Lelystad.

Boden der Schalterhalle nach einem Bombenangriff .

Das erste Flugzeug nach dem Krieg.

Der Tower vor dem Krieg. Die Replik in Lelystad.
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den 400.000 Kilo Bomben 
auf Schiphol abgeworfen. 
Dadurch wurde der Flug-
hafen für die Deutschen 
unbrauchbar. Ein Jahr 
später machten die Besat-
zer alles platt, was noch 
brauchbar war. Direkt 
nach Kriegsende konnte 
unter der Leitung von Jan 
Dellaert der seit 1920 Sta-
tionsleiter   und Hafenmei-
ster war, mit dem Wieder-
aufbau begonnen werden. 
Bereits am 28. Juli 1945 
landete des erste Ver-
kehrsfl ugzeug, eine DC 3 
aus Schweden, wieder auf 
der notdürftig reparierten 
Piste. Schiphol war in den 
ersten Jahren nach dem 
Krieg eine bunte Ansamm-
lung mit Gebäuden aller 
Art. Es musste improvi-
siert werden. Die Flugver-
kehrsleitung war in einem 
ehemaligen Umzugswa-
gen untergebracht und ein 
zwei Stockwerke hoher 
Holzturm fungierte als To-
wer. Erst 1949 konnte ein 
neues Stationsgebäude 
eröff net werden. Die von 
Jan Dellaert während dem 
2. Weltkrieg entwickelten 
Pläne für die Zukunft von 
Schiphol wurden nun um-
gesetzt. Bis 1959 entstand 
ein zentrales Gebäude für 
Passagiere und Fracht.  
Vier Start- und Lande-
bahnen gab es nun auch. 
Die Anordnung der Pisten 
machte es möglich, dass 
bei jeder Windrichtung 
gestartet und gelandet 
werden konnte. Die An-

bindung an die Autobahn 
und eine Eisenbahnver-
bindung folgten. Am 28. 
April 1967 wurde der neue 
Airport durch Königin Ju-
liana offi  ziell seiner Be-
stimmung übergeben. Jan 
Dellaert der seit 1920 für 
Schiphol tätig war und als 
„Erfi nder“ des modernen 
Schiphol gilt, erlebte die 
Neueröff nung nicht mehr. 
Er ging in 1960 in Rente 
und verstarb noch im sel-
ben Jahr.

Bis 1960 wurde der Luft-
verkehr von Propellerma-
schinen wie Vickers Vis-
count, DC4, DC6, DC7, 
Super Constellation und 
Convair geprägt. Doch 
bereits 1958 landete das 
erste Düsenfl ugzeug, eine 
russische Tupolev 104a, 
auf Schiphol. Beinahe 
zur selben Zeit kam erst-
mals eine amerikanische 
Boeing 707 mit dem bis 
dahin unglaublichen Ge-
wicht von 140 t auf dem 
Flughafen an. Der erste 
Jumbo, eine Boeing 747, 
landete 1970 auf Schi-
phol. Dieses Flugzeug 
konnte bereits 500 Pas-
sagiere befördern oder 
100 t Fracht transportie-
ren. Von  nun an konnten 
sich Flugreisen nicht nur 
Großverdiener leisten. 
Vielmehr wurde das 
Flugzeug zum Massen-
transportmittel für breite 
Bevölkerungsschichten, 
Zu Beginn der 60er Jah-
re erlebte Schiphol einen 

1955 präsentierte Jan Dellaert das moderne Schiphol.

Eine DC 3 auf Schiphol.

1960 beherrschten noch Propellermaschinen das Bild.

Ab 1967 konnte man vom Terminal direkt an Bord gelangen.

1967 eröff net Königin Juliana den neuen Airport.
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enormen Aufschwung und 
immer mehr Fluggesell-
schaften etablierten sich 
vor den Toren von Amster-
dam. Auch Charterfl üge 
wurden immer populärer. 
Der Flughafen erlebte 
eine weitere Bauphase. 
Zwischen 1963 und 1967 
entstand Schiphol Cen-
trum. Das neue Gebäude 
mit seinen drei Piers war 
für 6 Millionen Passa-
giere pro Jahr ausgelegt. 
Bereits bei der Eröff nung 
war das Gebäude wieder 
zu klein, denn 1970 zählte 
Schiphol über 5 Millionen 
Passagiere. Deshalb wur-
de fl eißig weiter gebaut 
und die Ankunftshalle 
vergrößert. 1975 konnte 
das Hauptgebäude ein-

mal mehr erweitert wer-
den und ein vierter Pier 
wurde ebenfalls realisiert. 
Ein voll automatisches 
Gepäcksystem sorgte ab 
Ende der 80er Jahre da-
für, dass ein Gepäckstück 
innerhalb von 8 Minuten 
unter Tage im Terminal an 
die Endbestimmung gelei-
tet werden konnte. 1988 
erschien ein neuer Ma-
sterplan mit über 100 Pro-
jekten, darunter ein neuer 
Tower. Dieser wurde 101 
m hoch und war bei sei-
ner Eröff nung weltweit 
der höchste Turm seiner 
Art. 1988 war Schiphol 
der drittgrößte Fracht-
fl ughafen der Welt und 
erhielt ein neues Fracht-
areal auf Schiphol-Süd. 

Schiphol um 1960.

Im folgenden Jahrzehnt 
konnten weitere Projekte 
realisiert werden. Darun-
ter das Terminal West 
und Schiphol Plaza. Die 
Bahnstation und ein land-
seitiges Ladenzentrum 
kamen zusammen mit der 
Ankunfts- und Abfl ughalle 
unter ein Dach. Das neue 
Jahrhundert wurde für die 
Luftfahrt eine schwierige 
Periode. Der Anschlag in 
2001 in New York bedeu-
tete auch für Schiphol ei-
nen Passagierrückgang. 
Trotzdem konnte 2003 
die neue Polderpiste in 
Betrieb genommen wer-
den. Auch kam die neue 
Ankunfts- und Abfl ughalle 
4 hinzu und Pier H/M wur-
de ebenfalls in Betrieb ge-

nommen. Bereits vor 100 
Jahren sah Jan Dellaert, 
dass Schiphol einmal eine 
Schlüsselrolle im Luftver-
kehr spielen wird. Er war 
ein Visionär! Heute gibt 
es ab Schiphol über 300 
Verbindungen in alle Welt 
und der Flughafen ist für 
die Niederlande von gro-
ßer Bedeutung. Schiphol 
verändert und erneuert 
sich auch ständig, genau 
so wie Jan Dellaert es 
immer wollte. Und noch 
etwas: Schiphol hat zwar 
keine Einwohner, schläft 
jedoch nie und ist immer 
in Bewegung, denn 55 
Millionen Passagiere las-
sen den Airport nie zur 
Ruhe kommen.

Immer mehr Destinationen. Schiphol ist eine Stadt geworden.

Tulpen aus Amsterdam. Alle Aufnahmen wurden uns freundlicherweise von der Mediarelaties Schiphol Group zur Verfügung gestellt.
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Seit dem 1. Januar 2009 dürfen in den Nieder-
landen von Jachten aus keine Fäkalien mehr 
in das Oberfl ächenwasser gelangen. Das Ver-
bot triff t für alle Boote zu, die unter das Ge-
setz „Pleziervaartuigen“ fallen, also zwischen 
2,4 m und 24,0 m sind. Grauwasser, das ist 
beispielsweise Spülwasser, ist davon nicht be-
troff en. Der Gesetzgeber schreibt auch nicht 

explizit vor, wie Fäkalien 
entsorgt werden müssen. 
Im Klartext: Wer eine To-
ilette an Bord hat, muss 
nicht zwangsläufi g einen 
Fäkalientank installieren. 
Das „Geschäft“ darf je-
doch nicht außer Kontrol-
le und somit auch nicht 
in das Wasser gelangen. 
Das Gesetz kennt jedoch 
einige Ausnahmen. Wett-
streitschiff e, historische 
Schiff e die vor 1950 ge-
baut wurden, sowie die 
Berufs-und Charterfahrt 
dürfen ihre Kloinhalte 
noch immer der Umwelt 
zuführen. Skurril auch, 
dass Surfbretter im Ge-
setzestext nicht vom 
sogenannten „Lozings-
verbod“ betroff en sind. 
Haben Sie schon einmal 
ein Surfbrett mit einer 
Kloschüssel gesehen? 
Ausländische Jachten 
die die Niederlande be-
suchen oder hier einen 
festen Liegeplatz haben, 
sollten sich ebenfalls an 
das Gesetz halten. Doch 

wer will kontrollieren, ob 
der Kloverordnung auch 
nachgelebt wird? Die Po-
lizei etwa? Kaum, denn 
man kann nicht neben 
jede Kajütjacht einen 
Sheriff  stellen der kontrol-
liert, ob Fäkalien und Urin 
in das Oberfl ächenwas-
ser abgepumpt werden. 
Und Kajütjachten gibt es 
im Lande etwa 270.000! 
Längst nicht alle dieser 
Boote haben einen Fäka-
lientank, denn die Kosten 
dafür sind erheblich und 
manchmal ist auch kein 
Platz für einen entspre-
chenden Behälter vorhan-
den. Doch welche Alterna-
tiven bestehen? Nun, man 
kann das „Geschäft“ wei-
terhin über Bord spülen. 
Das ist zwar verboten, je-
doch verlangt das Gesetz 
keine Plombierung des 
entsprechenden Hahns. 
Zahlreiche Schiff e mit 
Fäkalientank sind auch 
mit einem Dreiwegehahn 
ausgerüstet. Dieser bietet 
die Möglichkeit das soge-

Das Geschäft mit dem Geschäft

Gebrauch nur in Kombination mit einem Fäkalientank.
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nannte Schwarzwasser in 
den Fäkalientank oder in 
das Oberfl ächenwasser 
zu pumpen. Letzteres ist 
nicht unbedingt schön, 
wird jedoch praktiziert. 
Eine günstige Möglichkeit 
bieten mobile Chemietoi-
letten, die vielfach auch in 
Wohnmobilen zur Anwen-
dung gelangen. Diese be-
stehen aus einem Sitzteil 
mit Deckel und Brille, so-
wie einem Reservoir mit 
Spülwasser. Ganz unten 
befi ndet sich ein Tank für 
die menschlichen Hinter-
lassenschaften. Dieses 
Reservoir kann entfernt 
werden und der Inhalt 
wird der Kanalisation zu-
geführt. Das Angebot an 
Chemietoiletten ist reich-
lich. Eine weitere Möglich-
keit für stille Örtchen sind 
Trockentoiletten. Diese 
haben keine Tanks. Viel-
mehr wird die Entlastung 
in einem kompostierbaren 

Sack aufgefangen und 
mit einem Tuch aus Pa-
pier abgedeckt. Anschlie-
ßend muss das Geschäft 
mit einem Stampfer fl ach 
gedrückt werden. Es gibt 
auch Adapter die auf be-
stehende Unterwasserto-
iletten passen. Auf dem 
Markt sind verschiedene 
Trockentoiletten erhält-
lich. Und was kostet das 
Geschäft mit dem Ge-
schäft? Die teuerste Vari-
ante ist ein Fäkalientank. 
Ein komplettes Set mit 50 
l Reservoir aus Kunststoff  
für Schrägeinbau, elek-
tronischer Füllstandsan-
zeige, Dreiwegehahn, 
Belüftung, Geruchsfi lter, 
Entlüftung und Pumpe 
gibt es im Fachhandel 
ab etwa € 450,00. Hinzu 
kommen die Einbauko-
sten und falls nötig auch 
noch eine Kloschüssel. 
Entsorgen kann man den 
Tankinhalt in den Nieder-

landen mittlerweile bei 
etwa 500 Stellen. Ab 50 
Liegeplätzen ist eine Ab-
saugvorrichtung für Fäka-
lien vorgeschrieben. Tro-
ckentoiletten sind bereits 
ab € 120,00 und Che-
mietoiletten ab € 50,00 
erhältlich. Bei beiden 
Systemen kommen noch 
Kosten für Chemikalien, 
Tücher, Säcke etc. hinzu. 

Fazit: Mit dem Geschäft 
ist zweifellos ein Geschäft 
verbunden, denn je nach 
Art, Größe und Ausfüh-
rung wird die Bordkasse 
mehr oder weniger bela-
stet. Allerdings sollte man 
– falls man das noch nicht 
getan hat - der Umwelt  
Genüge tun und sich für 
eine praktikable Lösung 
entscheiden.

Viele Jachthäfen bieten moderne Sanitäranlagen. Weit über 500 Absauganlagen stehen zur Verfügung.

Unterirdische Fäkalienstation für Camper.
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Den Sündern auf der Spur
Genau so wie die Straße, hat auch das Wasser seine Gesetze. Auf zahlreichen Wasserwe-
gen in den Niederlanden ist es das Binnenvaartpolitiereglement, kurz BPR genannt. Andere 
Wasserstraßen wiederum unterliegen dem Rijnvaartpolitiereglemen RPR, oder dem  Scheep-
vaartreglement Westerschelde. Vom 16. bis 21. August wurden in den Provinzen Friesland und 
Flevoland bei Großkontrollen vor allem darauf geachtet, ob dem BPR nachgelebt wird.

Nicht alle Freizeitkapitäne halten sich an die 
Regeln und auch in der Berufsfahrt gibt es 
zweifellos schwarze Schafe. Letztere stehen 
nicht selten unter Termindruck, was beispiels-
weise zu Geschwindigkeitsübertretungen füh-
ren kann. Wassersportler hingegen üben ihr 
Hobby in der Freizeit aus, haben Urlaub und 
müssen deshalb eine gewisse Strecke keines-
falls unter Zeitdruck zurücklegen. Im Klartext: 
Hier ist der Weg das Ziel. Deshalb ist es kaum 
verständlich, wenn Freizeitkapitäne Tsunamis 
auslösen und damit die Wellen über die Ufer 
schwappen lassen, Tiere aus ihren Brutstät-
ten verjagen, Reet zerstören und Uferbefe-
stigungen beschädigen. In den Niederlanden 
wird für Boote bis zu 15 m Länge und einer 
Höchstgeschwindigkeit von 20 km/h kein 
Bootsführerschein benötigt. Das verführt man-
che Freizeitskipper dazu, auch während der 
Fahrt einige Bierchen zu bechern. Alles unter 
dem Motto: Einen Schein den ich nicht habe, 
kann man mir auch nicht weg nehmen. Das ist 

nur bedingt richtig, denn 
nebst einer hohen Busse 
wird immer auch ein zeit-
lich begrenztes Fahrver-
bot ausgesprochen und 
bei Mietbooten erhält der 
Vermieter nicht selten 
auch durch die Behörden 
einen entsprechenden 
Hinweis. Da kann der Ur-
laub schnell einmal teuer 
werden und nicht selten 
vorzeitig enden. 

Bei den in der Einleitung 
erwähnten Kontrollen 
kamen Patrouille-Fahr-
zeuge, schnelle Schlauch-
boote und auch Helikopter 
von Rijkswaterstaat und 
Rijkspolitie te water zum 
Einsatz Die niederlän-

dischen Hauptfahrwege 
werden ganzjährig durch 
die Berufsschiff fahrt be-
nutzt. In der Fahrsaison 
kommen noch zahllose 
Freizeitboote hinzu. Wä-
ren alle diese Boote mit-
einander auf dem Wasser, 
käme es zwangsläufi g zu 
einem Chaos, denn es 
soll im Land etwa 500.000 
Freizeitboote aller Art ge-
ben. Deshalb ist es wich-
tig, dass Berufs- und Frei-
zeitschiff fahrt zusammen 
harmonieren. Vor allem 
auf dem Prinses Margriet-
kanal kommt es immer 
wieder zu gefährlichen 
Situationen zwischen den 
beiden Fahrwegbenut-
zern. Unverständlich ist 
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es, wenn hier Segelboote 
verbotenerweise lavieren, 
Motorjachten sich mitten 
im Kanal bewegen oder 
mit schnellen Rhib‘s Angst 
und Schrecken verbreitet 
wird. Auch die Randseen 
werden durch Berufsfah-
rer und Freizeitskipper 
rege genutzt. Deshalb 
fanden im Rahmen von 
‘Keine Toleranz‘ ebenfalls 
entsprechende Kontrollen 
statt. Insgesamt wurden 
in Friesland und Flevo-
land 278 Kontrollen durch-
geführt. Es wurden 93 
mündliche Verwarnungen 
ausgesprochen und 97 An-
zeigen geschrieben. Vor 
allem Geschwindigkeits-
übertretungen, stehend 
in schnellen Fahrzeugen 
fahren, fahren ohne Ret-
tungsweste oder fehlende 
Dokumente führten zu 
einem sogenannten ‘pro-
ces verbaal‘, wie in den 
Niederlanden Anzeigen 
genannt werden. Leider 
wurde nur auf Hauptfahr-
wegen kontrolliert, denn 
auch auf sekundären 
Wasserwegen werden die 
Gesetze häufi g nicht ein-
gehalten. Am Beispiel der 
Luts, einem Flüsschen 
im friesischen Gaa-
sterland, wird dies 

besonders deutlich. Hier 
sind an schönen Tagen 
zahlreiche Freizeitkapi-
täne mit Mietbooten unter-
wegs, die sich nicht an die 
vorgeschriebene Höchst-
geschwindigkeit von 6 
km/h halten. Viele dieser 
Boote sind mit Außenbor-
dern versehen, die sich 
bei Langsamfahrt kaum 
auf Kurs halten lassen. 
Auch die Gummipest, wie 
Schlauchboote hierzulan-
de genannt werden, ver-
pesten buchstäblich den 
Freizeitspaß von anderen 
Wassersportlern. Nicht 
selten sind es Kinder und 
Jugendliche die gerade-
zu auf Konfrontation aus 
sind und durch ihre Fahr-
weise vor allem Kanuten 
in Gefahr bringen.  Kinder 
unter 12 Jahren dürfen 
überhaupt kein Motorboot 
steuern. Von 12 bis 16 
Jahren wiederum ist 
das Fahren mit 
Booten unter 

7 m Länge und mit einer 
möglichen Höchstge-
schwindigkeit von 13 km/h 
erlaubt. Trotzdem sieht 
man immer wieder Kinder 
und Jugendliche deren 
Boote mit schweren Au-
ßenbordern ausgerüstet 
sind, die sich und andere 
Wassersportler in Gefahr 
bringen und nicht zuletzt 
ein Ärgernis sonderglei-
chen sind.  

Leider musste die Akti-
on am 21. August infol-
ge schlechten Wetters 
frühzeitig abgebro-
chen werden. 
Trotzdem sind 

Rijkswaterstaat und Ri-
jkspolitie te water sehr 
zufrieden, denn einigen 
Wassersportlern konnten 
zweifelsohne die Augen 
geöff net werden, dass 
asoziales Verhalten 
nicht geduldet wird. 
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Eine neue (schräge) Rubrik
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Die neue Rubrik Hecklicht beleuchtet Interessantes, Skurriles und Lustiges. Leser/innen können 
dabei ebenfalls zu Wort kommen und auch Bildmaterial nehmen wir gerne entgegen.  

In der Nähe von Langelille, auf der Jonkers- of 
Helomavaart, wurde kürzlich diese Motorjacht 
gesichtet. Die etwas seltsam anmutende Kon-
struktion zieht überall verwunderte Blicke auf 
sich. Wie das Auto auf die Plattform gelangt 
und wie dieses wieder an Land gebracht wer-
den kann, ist nicht bekannt. Wie viel Gewicht 
befi ndet sich im Bug, damit das Heck nicht 
eintaucht? Hat die Jacht noch gute Fahreigen-
schaften? Wer kennt den Eigner? Die Redak-
tion würde sich über entsprechende Hinweise 
freuen.

Seltsamer Autotransporter

Wohnmobile erfreuen sich nicht zuletzt bei 
älteren Menschen großer Beliebtheit. Zahlrei-
che Jachthäfen bieten auch gute Stellplätze 
mit Stromanschlüssen an. Bei vielen Wohn-
mobilbesitzern handelt es sich um ehemalige 
Freizeitkapitäne, die es auch zu Lande an das 
Wasser zieht. Auf verschiedenen Plattformen 
werden Schiff e gegen Wohnmobile angeboten 
und Händler bieten ebenfalls entsprechende 
Eintauschmöglichkeiten. Die Aufschrift auf ei-
nem Camper macht deutlich, was heute Sache 
ist.

Populäre Camper

Auf verschiedenen Wasserwegen mit viel 
Berufsschiff fahrt gibt es seit einigen Jahren 
Sonderfahrspuren für die Freizeitschiff fahrt, 
kurz „Recreatiegeul“ genannt. Leider wurde 
und wird dies von offi  zieller Seite viel zu we-
nig kommuniziert. Deshalb lässt die Nutzung 
dieser speziellen Fahrwege zu wünschen üb-
rig. Es macht deshalb auch wenig Sinn und ist 
auch gefährlich, wenn Freizeitskipper die je-
weiligen Hauptfahrwasser nutzen, obwohl nur 
wenige Meter    daneben eine Sonderfahrspur 
für Boote und Jachten besteht. Diese Fahrwe-
ge befi nden sich zwischen der Betonnung des 
Hauptfahrwassers und den sich auf gleicher 
Höhe befi ndlichen Baken. Unsere Aufnahme 
zeigt eine dieser Fahrspuren auf dem Koe-
voerdermeer (Prinses Margrietkanal). 

Sportboote unbedingt Son-
derfahrwasser benutzen!
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Immer wieder begegnet 
man im Tourismussektor, 
im Wassersportsektor und 
bei Restaurantbetreibern 
unzufriedenen Unterneh-
mern. Es kämen weniger 
Touristen, weniger Deut-
sche und überhaupt sei die 
Lage prekär. Nichts ist we-
niger wahr, denn in diesem 
Jahr kamen – trotz schlech-
tem Wetter im ersten Halb-
jahr – 3 Prozent mehr 
ausländische Gäste in die 
Niederlande. Viele davon 
aus Deutschland und der 
Schweiz, andere wiederum 
aus Frankreich und Italien. 
Nicht weniger Gäste sind 
das Problem, sondern we-
niger Leistungsbereitschaft 
und Freundlichkeit bei den 
Nörglern. Flapsig auftre-
tende Kellner tragen nicht 
unbedingt dazu bei, dass 

Jammern auf hohem Niveau
sich ein Gast wohl fühlt 
und wieder kommt. Das gilt 
auch für das Personal auf 
Terrassen in bester Lage 
am Wasser. Man(n) muss 
nicht denken, dass etwa 
ein Deutscher nicht zu 
verstehen vermag, wenn 
er dumm angemacht wird. 
Auch August und Septem-
ber dürften neue Rekorde 
verzeichnen. So war etwa  
am ersten und zweiten 
Septemberwochenende in 
vielen Häfen kaum mehr 
ein Liegeplatz zu haben 
und auch die Vermieter 
von Schaluppen und off e-
nen Segelbooten mussten 
nicht selten ‘nein‘ verkau-
fen. So schlecht wie es ei-
nige Enttäuschte herbeire-
den ist es nicht, denn meist 
liegen die Ursachen vor 
der eigenen Haustür.  

Zahlreiche Anbieter verle-
gen immer mehr Tätigkei-
ten zu den Verbrauchern. 
Beispielsweise in Super 
Märkten, wo die Einkäu-
fe durch die Käufer mehr 
oder weniger selbst ge-
scannt werden müssen. 
Auch Telefon- und andere 
Rechnungen erhält man 
nicht mehr per Post, son-
dern per mail. Die Verla-
gerung von Dienstleistun-
gen zum Konsumenten 
hin, hat längst auch die 
Wassersportbranche er-
reicht. In Jachthäfen er-
setzen immer mehr Blech-
kisten die Hafenmeister. 
Man zieht ein Ticket und 
hängt den Streifen an die 
Reling oder pappt das 
Papierchen hinter die 
Scheibe. Die Reaktionen 
der Freizeitkapitäne sind 

Alles Blech oder was?
unterschiedlich. Ein Was-
sersportler brachte es auf 
den Punkt, indem er sich 
gegenüber WasserSport 
in Nederland wie folgt 
äußerte: „Ich lauf doch 
keinem Automaten hin-
terher. Wer von mir Koh-
le will, soll gefälligst bei 
mir vorbeikommen, oder 
zumindest zu gewissen 
Stunden im Hafenbüro 
anwesend sein. Man fühlt 
sich einfach nicht willkom-
men, wenn kein Hafen-
meister als Ansprechpart-
ner zur Verfügung steht. 
Ich glaube auch, dass 
den Gemeinden viel Geld 
entgeht, denn manche 
Skipper denken gar nicht 
daran einen Automaten 
mit Geld zu füttern, oder 
mit einer Bank- oder Kre-
ditkarte abzurechnen.‘   

Ossenzijl: Unser Leser 
René Zengafi ngen war 
mit seiner Motorjacht in 
Overijssel unterwegs, als 
plötzlich die Bugschrau-
be ihren Dienst versagte. 
Daraufhin hat der Skipper 
bei Vri-Jon in Ossenzijl 
das Schiff  unter den Kran 
gefahren und aus dem 
Wasser hieven lassen. 
Das Erstaunen über die 
Pannenursache war groß. 
Ein Tau hatte sich in der 
Bugschraube verfangen. 

Die etwas andere „Fahrradtour“
Daran war ein Fahrrad 
befestigt, das über meh-
rere Kilometer hinterher 
geschleppt wurde. Scha-
den entstand nicht und 
nach kurzer Zeit konnte 
die Fahrt fortgesetzt wer-
den. In Amsterdam gibt 
es spezielle Schiff e für 
die Bergung von Fahrrä-
dern. Diese sind auch nö-
tig, denn jährlich werden 
15.000 ‘Fietsen‘ aus den 
Grachten der Hauptstadt 
gefi scht.
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Gelbe Tonnen mit Löff elentenemblem markieren 
zwischen 1. Oktober und 1. April Winterruhegebie-
te für Wasservögel. Diese Bojen begrenzen untiefe 
Gebiete entlang von verschiedenen Gewässern, 
die keinesfalls mit Booten befahren werden dürfen. 
Dazu gehören das Snitser Mar (Sneekermeer), 

Verschiedene Rückzuggebiete für Wasservögel eingerichtet
Witte Brekken und Swarte 
Brekken (Witte Brekken und 
Zwarte Brekken), Aldegeas-
ter Brekken (Oudegaaster 
Brekken), Fluezen (Flues-
sen) und Alde Feanen (Oude 

Venen). Die Vögel haben 
die Winterruhegebiete nö-
tig damit Sie Kräfte sam-
meln können, um zu ihren 
Sommerbrutplätzen zu ge-
langen.
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er Yachtcharter De Brekken in Lemmer setzt seit vielen 

Jahren voll auf Aquanaut Motorjachten. Alle 8 Char-
terschiff e wurden auf der Sneeker Werft gebaut und 
verleihen der Flotte einen einheitlichen Touch, ob-
wohl es sich um verschiedene Modelle handelt. Ab 
der kommenden Saison wird bei De Brekken einmal 
mehr ein neues Schiff  in Dienst gestellt. Dabei han-
delt es sich um eine Aquanaut Andante 438 AC, die 
sich für 8 bis 10 Personen eignet. An Bord gibt es vier 

Flottenpfl ege bei Yachtcharter De Brekken in Lemmer

Die Anwesenheit von Menschen und Fahrzeugen können die Vögel stören und dazu 
bewegen die Schutzgebiete dauerhaft zu verlassen.

Bitte nicht befahren,  Schutz-
gebiet für Wasservögel!

Eine elegante Jacht.  Das neue Flaggschiff  von De Brekken im Bau. 

Kabinen, zwei Toiletten, eine 
Dusche, sowie 3 Doppelbet-
ten und vier einzelne Kojen. 
Das auf den Namen Ceto 
getaufte Schiff  ist 13,15 m 
lang, 4,30 m breit und hat ei-
nen Tiefgang von 1,16 m. Die 
Durchfahrtshöhe beträgt 2,75 
m. Ein besonderes Merkmal 

dieser Aquanaut ist die quer 
eingebaute Kombüse. Vom 
Salon aus hat man überdies 
eine gute Rundumsicht und 
mit 148 PS ist die Ceto sehr 
gut motorisiert. Das Interieur 
ist modern und die Ausstat-
tung lässt kaum Wünsche 
off en. Info www.debrekken.nl

Wir berichteten bereits über die Lemster Vishal. Bei 
einem neuerlichen Besuch durften wir hinter die Ku-
lissen, besser hinter den Tresen schauen. Fische 
und Meeresfrüchte werden nicht nur gut sichtbar 
und ansprechend präsentiert. Vielmehr beruht das 
Gesamtkonzept des Betriebs auf größte Sauberkeit 
und Hygiene. Auch auf Frische wird viel Wert ge-
legt. Deshalb wird täglich frische Ware angeliefert. 
Auch Reichhaltigkeit wird geboten, was an der Tafel 
deutlich zum Ausdruck kommt. Die Zubereitung der 
Speisen ist für die Gäste deutlich sichtbar.

Lemster Vishal
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Reichhaltiges Angebot. Immer frisch auf den Tisch.
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Unser Flotte besteht aus eleganten, 
durch renommierte Werften ge-
baute Jachten.
Alle Schiffe sind geschmackvoll ein-
gerichtet und perfekt unterhalten.

Yachtcharter Heerenveen Postadresse:
Beurtschip 1 - 8447 CL Heerenveen

Tel. (+31) (0)653 720025 - info@yachtcharterheerenveen.nl

Adresse Basis:
Yachtcharter Heerenveen / Brakel, Einsteinstraat 9, 8606 JR Sneek

w w w. y a c h t c h a r t e r h e e r e n v e e n . n l

Natur, Kultur und

 Abenteuer an Bord

Amsterdam    Utrecht    Gouda    Rotterdam

Olympia Charters  - Veerpolder 61-67
NL-2361 KZ Warmond -  T 0031 (0)71 301 00 43 

www.olympia-charters.nl 

Vermietung von luxuriösen Motorjachten für 4-6 Personen
im Westen von Holland!

   UUUtrecht    GGGouda    RR

NEU AB 2015     NEU AB 2015     NEU AB 2015     NEU AB 2015 

Natur, Kultur und

 Abenteuer an Bord

Amsterdam    Utrecht    Gouda    Rotterdam

Olympia Charters  - Veerpolder 61-67
 NL-2361 KZ Warmond -  T 0031 (0)71 301 00 43 

www.olympia-charters.nl 

Entdecken Sie die Kanäle und alten Städte Hollands, mit un-
seren geräumigen, luxuriösen 12-Personen-Motoryachten. 
Vermietung pro Woche/Wochenende/Kurzwoche.

   UUUtrecht    GGGouda    RR

w w w . t o r n a d o - s a i l i n g . n l

Tornado Sailing Makkum B.V.  De Stienplaat 5a  8754 HE Makkum
+31 515 55 92 60  +31 515 55 92 22  info@tornado-sailing.nl

Neu in 2016: MY Vliestroom
Die Delphia Escape 1080S ist eine luxuriöse und 
seetüchtige Motorjacht für Wassersportler die 
auch Watt und IJsselmeer kennenlernen möchten.

Die Einrichtungen unseres modernen Restaurants sind an die Wünsche 
unserer reisenden Gäste angepasst. Das Restaurant verfügt über 116 Sitz-
plätze. 76 Personen  nden auf der Terrasse Platz.  Die offene Küche bietet 
Tellerservice oder a la Carte Gerichte. Genießen Sie unsere eigene Patisse-

rie mit einer Tasse Kaffee. Reservierungen für Gruppen möglich.

Rijksweg 42, no 28 - 9693 CK Nieuwschans 
Tel: 0031 (0)597 52 12 29 - Fax: 0031 (0)597 52 14 90

info@poortvangroningen.nlww
w.
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Autobahn 
A7 zwischen 
Bunde und 

Nieuwe-
schans.
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HOLLAND - Zwartsluis, tel.: 0031 38 38 67 108 
e-mail: info@charter-panorama.nl

Fahrvergnügen

kann man mieten!

Ohne Boots-
führerschein

Fahrspaß pur!
Unsere Flotte besteht

ausschließlich aus
gep  egten Aquanaut

Motorjachten.

Ein erlebnisreicher
und erholsamer

Bootsurlaub beginnt
in unserem Wasser-

sportzentrum.

Yachtcharter De Brekken
Brekkenweg 10 - 8531 PM Lemmer

Tel. 0031 (0)514 56 44 11 - Fax: 0031 (0)514 56 42 95
info@brekken.nl - www.brekken.nl E
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Brekken0110.indd   1 20.03.2010   10:29:18

JACHTCHARTER & JACHTWERFT

WIR VERMIETEN UND BAUEN!
Gep  egte Mietboote aus eigener Fertigung.

Molenaar Jachtwerf de Hemmes / J.M. Yachting
De Zwaan 26 - 8551 RK Woudsend/Friesland

T: 0031 (0)514 592479 - M: 0031 (0)657538696
jachtwerfdehemmes@live.nl

www.yachtchartermolenaar.de

Ohne Boots-
führerschein

Erleben Sie die Niederlande...

...besuchen Sie uns an der Maas

Charter
an der Maas

Fahrten nach
Belgien und

Frankreich sind 
möglich. 

Wir beraten Sie
unverbindlich.

Moderne und auf 
der eigenen Werft 
gebaute Schiffe.

Jachtwerf Gebr. Vissers
Keersluisweg 15  -  5433 NM Cuijk

Tel. 0031 (0)485 32 01 68  - Fax: 0031 (0)485 31 86 18
gebrvissers@jachtchartervissers.nl

www.jachtchartervissers.nl
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Gutes  Preis-Leist ungs-VerhältnisGutes  Preis-Leist ungs-Verhältnis
Großes  Fahrgebiet Großes  Fahrgebiet 

Geringe DurchfahrtshöheGeringe Durchfahrtshöhe

Jelle-paad 8  8493 RG Terherne
Tel. 0031 (0)566-688812  Fax 0031 (0)566-688610

info@wetterwille.nl
WWW.WETTERWILLE.NL

In wenigen Stunden sind Sie mitten im geselligen Zentrum der Was-
sersportorte Sneek oder Lemmer und etwas erfahrenere Wasser-
sportler können schöne Touren auf dem IJsselmeer unternehmen.

Jachtcharter Klompmaker vermietet exklusive Kutterjachten. Das 
sind kräftige, robuste Motorjachten mit seetüchtiger Ausstrahlung. 
Sie sind gewiss keine typischen Mietjachten und auch nicht als 

solche zu erkennen.

Jachtcharter Klompmaker
De Zwaan 20 - 8551 RK Woudsend

E-mail info@klompmaker.nl
Tel. 0031 (0)514 56 44 47 - Fax. 0031 (0)514 56 48 69

www.motorbootmietenholland.de

Klompmaker0309.indd   1 14-9-2009   17:31:30
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Echtenerbrug, das Tor zu Friesland 
und Overijssel ist der ideale

Ausgangspunkt für unvergesslichen 
Wassersporturlaub.

• Royal-Class Boote
          • Laufend neue Modelle
                      • Eigene Jachtwerft
                                   • Lebensmittel an Bord
                                             • Vermietung von Schaluppen

Yachtcharter Turfskip
Turfkade 15 - NL 8539 SV Echtenerbrug

Tel. 0031 (0)514 54 14 67 - Fax: 0031 (0)514 54 16 06
info@turfskip.com - www.turfskip.com                      

Frühbucher-Rabatt bis zu 20% möglich!
Ohne Bootsführerschein!
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Zwei Häfen, zwei Standorte, eine Philosophie!

damit fahren Sie gut!

w w w . s c h e p e n k r i n g . d e
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